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Sreie Gre 


Toöz, Donnerstag, den 18. April 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſfe Nr. Sp 


Berufpreger: Geſchüftoſtette pr, 106.00 
Schriftteitung gr, 118.1 


Union zwiſchen Italien 
und Albanien 


Krone Albaniens dem König und Kaifer angeboten — Bechlüffe 
des albanischen Parlaments 


PAT. Tirana, 12, April. 

Die geſetzgebende albaniſche Verſammlung hat bes 
ſchloſſen, die Krone von Albanien in Form von Perſonal⸗ 
unſon dem König von Italien anzubieten, 

Berner hat die Verſammlung den Beſchluß gefaßt, 
die geltende Verfaſſung außer Kraft zu ſetzen, eine mit 
Vollmachten eee egterung SE und zu 

1 


erklären, daß die konſtruntive Tätigkeit Mulfolinis und 


des an hen Italſen für bie Eulwichlung und den 
Wohlſtand Albanſens von allen Albanern anerkannt 
werde. 


Man beſchließe deshalb, das Schichſal Albaniens 
künftig mit dem des ſaſchiſtiſchen Itallen zu verbinden 
und biete dem König von Itallen und Kalſer von Aethlo⸗ 
pien ſowie feinen Königlichen Nachkommen die Krone 
Albaniens an. 


Die Verſammlung beftätigte ſodann die Zuſammen⸗ 
ſetzung der neuen albanſſchen Regierung, die anſchließend 
bon Graf Ciando empfangen wurde, Ciano auf dem 
Ballion ber E italienifchen Geſandtſchaft erſchlen, 
wurde er von den Maſſen ſtürmiſch gefelert.. Die Maffen 
neranſtalteten, wie die italieniihe Gtefaniagentur in 
einem Bericht erklärt, eine impofante Kundgebung für 
den König und Kalſer, den Reglerungschef Muſſoling und 
das ſaſchſſtiſche Itallen. 55 | 

Nach der Beſetzung aller wichtigen Pofitionen in 
Albanien erklärt der Direktor des halbamtlichen „Gior⸗ 
nale d Italia“ unter der Ueberſchrift „Union“, 5 Tage häts 
ten genügt, bie SE der verfaffunggebenden Natio« 
nalverfammlung in Tirana ſowohl in nationaler als guch 
in internationaler Hinſicht in CH 
albanifche Regime zu klären. Ila 
ber Freund Albanſens, was am beiten durch die beneis 
ſterten Kundgebungen feiner Bevölkerung bewieſen 
werde. Selten Tei in der Geſchichte eine fo 18 und 
legittme Begegnung von Intereffen und Völkern zu be⸗ 
ohachten geweſen wie bei der Union gzwiſchen Italien. 
und Albanien. 


auf das ſtalſeniſch⸗ 
en ſei nach wie vor 


Wenn man in der ausländiſchen Preſſe gewiſſe 
Widerſprüche zwiſchen den Erklärungen des Herrſchers 
und dem Vorgehen Italiens habe ſehen wollen, fo fei 
dies ſalſch. Albanien fei gar nicht König Zon geweſen, 


was die gahlreichen Hilferufe albaniſcher Perſönlichkelten, 
an Italſen und den Duce unterſtrichen. 


Muffolini ordnet $laggenhiffung an 
Heute Tagung des Faſchiſtiſchen Großrates 
” PAT. Rom, 12. April, 

Laut einer Anordnung Muſſolinis ſollen am kom. 
menden Sonntag anläßlich der Unſon zwiſchen Italſen 
und Albanien e italtenſſchen und albaniſchen 
Flaggen gehißt werden. 

Im Hinblid auf den Beſchluß der albanischen ach, 
Ge Verfammlıng iſt für morgen 22 Uhr der Große 
Faſchiſtiſche Rat nach dem Palazzo Venezla einberufen 
warden. Der Miniſterrat tritt am Freitag um 10 Uhr 
zuſammen, während die Faſchiſtiſche Kammer ſowſe die 
Korporatlonskammer am Sonnabend um 16 Uhr und der 
Senat um 18 Uhr tagen, 


Hußenminiſter Dong wieder in Tirana 


Tirana. 12. April. 
Der italienſſche Auſzeuminiſter rat Ciano traf am 
Mittwoch vormfttag anläßlich der heutigen Stkung der 
Fi e Verſammlung Albanſens wieder im 
Bian n Tirana ein. Ciano empfing in der italteni« 
hen Geſandtſchaft zahlreiche albawiſche Würdenträger. 


Das Schiickſal der ehem. Rönigs familie 


PAT. Athen, 12. April. 
Der Geſundheitszuſtand der ehem, albanſſchen Könte 
in Geraldine, bie an Kindoetiſteber erkrankt ift, iſt ernst. 
et ehem. König und ſeine 6 Schweſtern weilen bei ihr. 
Die Eet Familie des ehem, Königs hält fih in La⸗ 
riſſa in einem Hotel auf. 


Amneftie für die polltiſchen Gefangenen 
Tirana, 12. April. 

Der ka Vorwaltungsausſchuß beſchloß gleich 
nach feiner Konſtituierung die veilaifung aller von Ex⸗ 
könig Zogu wegen politiſcher Vergehen Verurtellter 

Um ER traf in Zuang ein ialteniſcher 
Dampfer mit Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken zur 
Verteilung an Arme eln. 


————...—. —.—.—— — ——— — 


ſieute Regierungserklärungen 
in Paris und London 


PAT. Paris, 19. April. | 

Der Miniſterrat billigte heute einftimmig die Erklüä⸗ 
ung, die Minifterprüfident Daladier morgen namens 
r Regierung in der Kammer zur internationalen Lage 
Rbgeben wird. 

Die Erklärung Daladiers wird nicht über den Rund: 
(int übertragen. Sie wird, wie Dalabier heuls beim 
Berfafjen des Kriegsminiſterlums Preſſevertretern er 
hörte, fung fein amd die 1 ei A N g 

ber die Stellungnahme Frankreich m aus: 
Bärtigen Poll ige en, Vor Sufbeilung der Erklärung 
An Die franzöſiſche Preſſe wird ihr Wortlaut, wie der Mi⸗ 
iſterpräſtdent betonte, der börſtiſchen Regierung vorliegen 

* e 

Smmenminifter Sarraut gab einen Aeberplig über 
de Lage ber Ausländer in Frankreich und ſieß drei Note 
Perorpnumngen billigen. die ſich auf die Soot des er: 


Stellungnahmen der beiden Wejtmächte zur internationalen Lage 


einsrechtes der Ausländer, auf die Inanſpruchnahme von 
Ausländern im Rahmen des Gejehes vom 11. Juli 1098 
und unter beſtimmten, die utliche Ordnung betreffen⸗ 
den Umſtänden ſowie auf die Lelſtung von Dienften durch 
gewiſſe Gruppen von Ausländern beziehen. 


PAT. London, 12. April. 

Die Dongerstagſitzung des Oberhauſes beginnt um 
15 Uhr. Außenminifter Lord Halifax wird, wie ge: 
meldet, in Beantwortung der Interpellation von Lord 
Snell eine Erklärung zur internationalen Lage abgeben. 
Im Unterhaus beginnen die Beratungen um 14,45 Uhr. 
Den Reigen der Redner eröffnet Minſſterpräſldent 
Chamberlain. 3 


Reuter beſtreltet Nachrichten über ein Schreiben des 
italjeniſchen Regierungschefs an den britiſchen Miniſter⸗ 
vrüſtdenſen Ghamberlafn. 
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10-Millionen-Pfund-Reedit 
für Polen? 
Eine Meldung der „Financial News” 


Das Londoner Blatt „The Financial News“, das 
Organ der dortigen Finanzkreiſe, behauptet, daß die 
briliſche Regierung Wu demnächſt Polen ihre 9 
Wiert gewähren werde. Es follen zurzeit ſchon 
Beſprechüngen über einen von ber We garantſer⸗ 
ten Kredit in Höhe von 10 Millionen Pfund für den An, 
hauf von Flugzeugen, WE und Rohſtoſſen geführt 
werden. Wahrſcheinlich wird der Abſchluß diefer Bere 
handlungen, ſo ſchreibt das Blatt weiter, unmittelbar 
nach der Unterzeſchnung der endgültigen Beiftandserklä« 
rung für den Fall eines Un e auf Polen erfolgen. 
England führe gleichzeitig auch mit ERUN er: 
andlungen über die Lieferung von Kriegsgerät an Por 
en, und zwar im Rahmen des neuen br e 
ier Handelsvertrages, der demnächſt in London abger 
ſchloſſen werden foll und von Minifter Hudſon während 
feines Aufenthaltes in Moskau veranlaßt worden ift. 

Das Blatt meint am Schluß, die Londoner Finanz⸗ 
kreie hätten zu den Verteſdigungskräſten Polens volles 
Vertrauen, ZA am beften daraus erkennen laſſe, daß 
die Or gewährten Bankkrebite nicht verringert wor“ 
ben ſeien. Eine Londoner Bank habe fogar einer Mars 
Hand Bank einen neuen Kredit in Höhe von 100 000 
Mfund gewährt. 


Geſpräche mit ausländifchen Diplomaten 
M. Warſchau, 12. April. 
Außenminifter Beck empfing den ſranzöſiſchen Bok⸗ 
ſchafter Noel, während Bizeminiſter Szembek ES 
chungen mit dem grlechiſchen Geſandten und dem Diots 
ſchen Geſchäftsträger hatte. 


Für die Candesverteidigung 

Die Arbeiter, Meifter und Angeſtellten der Firma 
Jeneralng Kompania Przemyflu Praebgatnicaene zahlten 
für die Aufrilſtung des Heeres den Lohn eines Tages in 
der Gelamthöhe von 12 848 Zloty ein. Verwaftung und 
Direktion der Firma ſpendeten für den Bau eines elle 
bootes 10.000 Zloty und außerdem 10 000 Zloty für den 
Bau einer Fliegerſchule in Lüblinek. 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, ſind 
von den Amerſkapolen im Lauſe einer Woche nicht ment, 
ger als 75000 Dollar zugunſten des Nationalen Verteldi⸗ 
gungsſonds eingegangen, dag 

Die Maſchinenfabrik J. John zeichnete Luftrüſtungs⸗ 
amleihe in Höhe von 60 000 31. außerdem die Direktion 
und 1 1 er Firma 20 400 Zl. ſowſe die Velegſchaf! 
27 080 31. 


Sremde Keiegsfchiffe in den 
türkiſchen Meerengen? 
Durchfahrtsrecht für England 

Die Polniſche Telegraphenagentur verzeichnet eine 
Meldung des (als Senfationsblatt bekannten) Londoner 
„Daily Expreß“, wonach der rumäniſche Außenminiſter 
mit der türkiſchen Regierung vereinbart habe, daß die 
Türkei fremde Kriegstransporte durch die Dardanel⸗ 
len und den Bosporus gestatten werde. Danach jei 
die Durchfahrt der britiſchen Flotte und Kriegsmate⸗ 
rialtransporten vom Mittelmeer nach dem Schwarzen. 
Meer türkiſcherſeits freigegeben. 

* 

Nach anderen Quellen werden aus dem öſtlichen Mit⸗ 
telmeer Bewegungen der ſſowſelrufſſſchey 
Flotte gemeldet. So ſind in Port Sain 4 ſſowfetruſ. 
Wide Torpedoboote eingelaufen, die angeblich auf dem 
Wege nach Fernoſt ſind. Die Befakungen der toten 
Krlegsſchiffe erhlelten die 10 0 an Land zu 
achen, obwohl zwiſchen Kairo und Sſowjfetrußland keine 
diplomatiſchen Beziehungen beſtehen. 

Engliſche Blätter berichten ſerner, daß den Bospa 
rus einige [ſowjetrufſiſche Kreuzer pajliert haben, 
um fih in die griechiſchen Gewüſſer zu begeben. 


Fönig Carol — Prinzregent Paul 
Wie das englische Reuterbüro wiſſen will, ſoll in den 
nüchſten Tagen eine Begegnung zwiſchen dem König nor 
Rumänien und Prinzregent Paul von Jugoſlawien ſtatt⸗ 
finden, 
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Inftitut für Weltpolitik in Stuttgart 
Stuttgart, 11. April. 


— 


Die im Schloß Roſenſtein 8 
kriegsbücherei, die die einzige deutſche Sammelſtelle 
des geſamten Schrifttums zur Geſchichte des Welt⸗ 

i ſtellt, erhält eine Exweiterung ihres Auf⸗ 
Aus dieſer Spezialbücherei ſoll jetzt ein 
uſtitut für neueſte Geſchichte und Politik 
ſowie für hiſtoriſche Auslandskunde werden. In vier 
Abteilungen, zu denen im Mal L noch zwei weitere 
kommen, werden die einzelnen Wiſſensgebiete wahr⸗ 
genommen: Spezialbibliothel, Krie chip, Kriegs, 
muſeum und Förſchungsinſtituk. Die Vielgeſtaltigkeit 
des Inſtituts gehl ſchon daraus hervor, daß 3. B. das 
Kriegsarchiy 5000 periodiſche Zeitſchriſten des In⸗ und 
Auslandes, ſowie fiber 1000 Zeitungen in den Kriegs⸗ 
fahrgängen enthält. Ein beſonderer, Anziehungspunkt 
für den Beſucher iſt auch das Kriegsmuſeum des In⸗ 
ſtituts. 


Militärifche Maßnahmen in ſugoſlowiſchen 
Grenzbezirken 
PAT. Belgrad, 12. April. 
Wie das englische Heuterbiiro meldet, haben die ju⸗ 
goſlawiſchen Behörden im Laufe der lehten zwei Tage 
mehrere Maßnahmen militäriſchen Charakters getroffen. 
U. a. wurden beſtimmte Reſerviſtenklaſſen einberufen, nor 
allem in den an Albanien grenzenden Gebieten, wo die 
8. Jugojlamilhe Armee ihren Standort hat, 


Neue deutſche Lebensmittel für Barcelona 
Barcelona, 12. April. 
Der deutſche Dampfer „Helios“ traf hier ein und 
(ëte 6 Laſtwagen, die als weitere deuſſche Spende fir 
durch die bolſchewiſtiſche Herrſchaft in Not geratenen 
Spanier zur Verfiigung geſtellt wurden. 


Geraubtes Gut aufgefunden 
Madrid, 12, April 

Im Hafen von Cartagena wurden jetzt 250 Sitten 
mit wermollen Gemälden, Juwelen, Edelmetall und an⸗ 
deren koſtbaren Gegenftänden gefunden, die aus ſpaniſchen 
Muſeen geraubt worden waren und die von den Roten 
nicht mehr rechtzeitig ins Ausland gebracht werden 
konnten. 


500 000 Soldaten und 700 Flugzeuge 
Große Truppenparade in Madrid 
Madrid, 12. April. 
An der großen Truppenparabe in Madrid, bie im 
Mai ſtattfinden wird und in deren Verlauf Franco allt: 
ziell Beltk von Madrid ergreifen wird. werden insgeſamt 
500000 Mann Soldaten und 700 Flugzeuge teilnehmen, 


„Japan muß feine Aräfte verdoppeln“ 
Die 2. Phaſe des Krieges beginnt 


Tokio, 12. April, 

Am Mittwoch fand in Tokio eine Maſſenverſamm⸗ 
fung „für die geiſtige Moblllſatlon“ ſtatt. Im Mittel⸗ 
punkt ſtand eine Rede des Minſſterpräſidenten, der das 
400 -Wrillionenvolk aufforderte, ſich in engſter (Gemein: 
ſchaft zuſammenzuſchließen, um auf den bisherigen mili« 
lärlſchen Erfolgen das neue Ota aufbauen zu können, 
Gerade jeht müſſe Japan feine Kräfte verdoppeln, zumal 
die 2. Phaſe des Krieges mit dem Ausbau des bisher 
Erreichten beginne. Allerdings müßten noch beträchtliche 
Schwierigkeiten überwunden werden. 


Chinefifcher fingriff auf Aaifeng 
DNB. Schanghai, 12, April. 

Die chineſiſchen Truppen eröffneten am Mittwoch⸗ 
Morgen ihre erwartete Oſſenſive gegen Kaiſeng an der 
Lunghaſbahn in der Provinz Honam Unterſtügt von 
Guerifatrupps, drangen die Chineſen nach einer japani⸗ 
ſchen Meldung bis in die Vororte von Kaffeng, wo gegen ⸗ 
wärtig erbittert gekämpft wird. Einzelne Stohtrupps 
tamen bis in die Nähe des Bahnhojs, 


Arche Flaſchen Whisky pro Monat 
London, 12. April. 

Europäer in Bombay werden nach dem 1. Auguſt eine 
„trockene“ Zeit erleben. Die Regierung pat beſchloſſen, 
mit dieſem Tage Prohibition für die indiſche Bevölkerung 
einzuführen, und Europäer werden ihren Bedarf nach 
einem jtrengen „Schlüſſel“ zugeteilt erhalten. Jeder in 
Bombay lebende Europäer wird künftig nicht mehr als 
ſechs „Einheiten“ Alkohol monatlich verbrauchen dürſen. 
Mhiofy wird unter Melon Schlüſſel am höchſten mit einer 
ganzen Einheit für eine Flaſche bewertet. Sechs Flaſchen 
Pylsty oder 18 Flaſchen Wein oder 36 Flaſchen Bier find 
die Nationen, mit denen ſich die „armen“ Weiten Bom⸗ 
bays in Zukunft begnügen müſſen. 


Dor Führer und Neichstanzler hat Reglerungsprüſi⸗ 


denten für Teplitz, Auſſig und Karlsbad emt, und 
zwar Gaufeiler a. D. Hans Krebs, Itpelſus und Dr, Se⸗ 
betont, 

PAT. Reichsminiſter Dr. Goebbels traf zu einem pri⸗ 
vaten Beſuch in Iſtanbul ein. 

PAT. Bei einer Sohlenftauberpfolion in Sachſen⸗ 
Altenburg tamen 14 Perſonen ums Leben, während gahl⸗ 
reiche weitere verfeht wurden, 

In der Nähe von Grau d’Agde fand man das Wradı 
bes bie erbopfes „Montcalm“, das vor einigen Tagen 
von Ya Nouvelle ausgelaufen war. Von den vier Mann 
der Beſatzung fehlt jede Spur, 

In New Vork hatte fih ein Mann in einer Bar ber 
frunten, worauf er zu Haufe ſeine Frau prügelte. Die 
Frau hal den Barkeeper als den Schuldigen verklagt, und 
diefer fit tatfächlich verurtellt worden ihr 5000 Dollars 
Schmerzensgeld zu zahlen. Er hat jetzt Berufung eingelegt. 


untergebrachte Well⸗ 


„Freie Preſſe- — Donnerstag, den 18. April 1939 


7eschnungen 


auf die 


5% Luftschuizanleihe 


ausgestattet mit Auslosungsrecht, 


sowie auf die 


Bons des Lufischutzes 


nehmen wir zu den amtlichen Bedingungen entgegen: 


Deutsche Genossenschaftsbank in Polen 


Aktiengesellschaft 
Ködz, Aleje Kosciuszki Nr. 47 


etaxas: „Rein Ereisnis bann Die orietbiſch 
italieniſche Hreundſchaßt Hören“ 


Dank an Muffolini für die Garantieerklärung 


Rom, 12, April. 

Der griechiſche Geſandle in Rom hal zur (gemelde⸗ 
ten) italieniſchen Garantieerklärung an Griechenland am 
Mittwoch ſolgende Erklärung im Kalleniſchen Außenamt 
übergeben: 

„Der griechiſche Geſandte iſt vom griechiſchen linie 

ſterpröſidenten beauftragt, feinen wärmſten Dank für 
die Mitteilung auszufprechen, die ihm am 10, April vom 
italtenifhen Geſchäftsträger im Namen des ita ieniſchen 
Regierungschefs gemacht wurde und mit der ihm Rate 
ach Verſicherungen gegeben wurden, wong die 
ſaſchiſtiſche Regierung die Integrität Griechenlands Io: 
wohl was ſeine Grenzen auf dem ere als auch feine 
Seegrenzen betrifft, keſpeltieren wird. 
Der griechiſche Miniſterpräſident Metaxas fügt 
hinzu daß er, indem er von dieſen Erklärungen des itar 
leniſchen Regierungschefs Muffolint Kenntnis nimmt, 
die abſolute Heberzeugung hat, daß kein Ereignis eins 
treten könnte, das die traditionelle Freund 
ſchaft, bie jederzeit die beiben Länder verbindet, irgend» 
wie zu [töten vermöchte und daß er eine neue Periode 
der Herzlichkeit und friedlichen Zuſammenarbeit out, 
ſteigen ſieht.“ S 


Das halbamtliche „Giornale d’Stalta“ betont, Italien 
habe, nachdem es Albanſen befegt und dort ein neues 
Regime errichtet habe, nicht die SE die benachbar⸗ 
ten Völker und Staaten zu bedrohen. Es hoffe vielmehr, 
die herzliche Zufammenatbeif mit dieſen Völkern auf 
verbreiterter Baſis fortfegen zu können, Nur eine feind: 
NEL Haltung der Nachharſtaafen könnte an dieſem ent: 
ſchloſſenen Vorſatz Italiens etwas ändern. 


Es fei alſo ganz überflüffig, daß man in Fraun reich 
und England eine für Griechenland nefährliche Lage zu 
Konſtruſeren verſuche, um der griechſſchen Regierung 
neue Garantiepahte anzubſelen öder vielmehr auſzu⸗ 
zwingen. 

„Griechenland hat keine Rompromittiexenden Barans 
lien ferner Länder notwendig, da niemand ſeiner Nach ' 
barn es bedroht, Es hat nach den klaren italien 

Erklärungen Reine neuen „Verſicherungspolſcen“ nötig, 
die mehr denn je überſlüſſig und nur; die geeignet find, 
die Atmoſphäre zu trüben, die man klar und ruhig 
wünſcht.“ 


Erfundene griechiſche infrage in London 
DNB. Athen, 12, April. 

Der diplomaliſche Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ hatte Dienstag früh behauptet, die grlechlſche 
Regierung habe in London angefragt, welche Rolle Eng: 
land im Falle einer Bedrohung dar Touveränſtät und 
Aab hängigkeit Griechenlands einnehmen mathe, Von at: 
ſtändiger griechiſcher Stelle wird nun erklärt, daß in 


Athen von einer diesbezüglichen Anfrage in London nichts 


bekannt Tel, 


Um den Beitritt Bulgariens zum Balkanpakt 
Belgrad, 12, April. 
„Politika“ meldet aus Iſtanbul, daß das Haupte 
(hema der Besprechungen, zwiſchen dem kürkiſchen und 
dem rumänischen Außenminister die Frage eines Beitritis 
Bulgariens zum Balkanpalt geweſen ſeſ, der von türkis 
ſcher Seite ſehr begrüßt wilrbe, 


Englische Waläſtina- Truppen an die do vptiſch⸗ 
libyſche Grenze transportiert? 


Scheinbares Entgegenkommen Englands gegenüber den Arabern 


Jeruſalem, 12. April. 

In ganz Paläſting find jeit Dienstag umfangreiche 
Truppenbewegungen zu beobachten. Grohe Kontingente 
britiſcher Soldaten — angeblich insgeſamt 10 000 Mann 
oder Tat die Hälfte der in Paläſtina stehenden britiſchen 
Truppen — ſollen, wie verlautet, nach Llegypten abe 
transportiert werden, wo We, wie es heißt, an der libn⸗ 
Ihen Grenze Stellungen beziehen werden. 


Neben diefen überraſchenden militäriſchen Maß nah. 
men verfolgen beide Lager Palästinas mit gejpannter 
Anfmerbfamleit die weitere Entwicklung der interngtio⸗ 
nalen Lage, die ihre Schatten auch auf die gegenwärtig 
in Kairo ſtatlfindende Paläſtina konferenz wirft. 

Der Anführer der Zioniſten Chaim Weizman Uu 
am Mittwoch aus Kairo wieder nach Serufalem zurücgge⸗ 
fehrl, anſcheinend, um mit den jüdſſchen Areilen Englands 
neue Vorſchlüge zur Paläſtiwafrage zu erörtern. In ara⸗ 
bischen Kreiſen ſteht man der neuen Konſereng in Kairo 
nach den trüben Londoner Erfahrungen mit größter Zur 
rüdhallung gegenüber. Man betont, daß man die Bes 
ſprechungen in Kairo er Dann ernitnehmen könne, wenn 
auch der Mufti erſucht wird, ſelbſt oder durch Verkreter 
an den Verhandlungen teilzunehmen. 

Man hält es Übrigens in hieſigen arabiſchen Kreiſen 
nicht für ausgeſchloſſen, daß ſich England im Geneniak zu. 
ſeinem Verhalten auf der Londoner Paläſtinakonſexeſz 
nunmehr in Kairo zu einem scheinbaren Entgegenkommen 
gegenüber den Arabern veranlaßt ſehen wird. Die Pas 


läſting⸗Araber find ſich jedoch durchaus klar darüber, bah 
eine ſolche vermeintliche Kursänderung Englands Nichts 
anderes als ein durchſichtiges Entlaſtungsmanöver dar, 
ſtellen würde. Sie willen aus Erfahrung, daß England 
unter SEN eine Entſpannung des gefährlichen Pa⸗ 
läſtinaproblems vorübergehend herbeiführen würde, 
um nach Beendigung der akuten Kriſe die Zügel wieder 
um fo ſeſter anzuziehen. 5 


Manöver in Libyen vor Göring 
Rom, 12. April. 
Im Mittelpunkt. der zu Ehren von Generalfeldmar⸗ 
ſchall Göring in Libyen 
ſtand ein Ehe Truppenmandver in der Nähe von Tri⸗ 
polis, an dem Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Panzer: 
wagen und Flugzeuge teilnahmen. 


Generalſeldmarſchall Göring und Frau haben am 


Mittwochnachmittag mit ihrer Begleitung Tripolis mit 


dem Motorſchiff „Monſerrate“ der Hamburg⸗Amerfka⸗ 
Linie verlaſſen, um ſich nad Rom zu begehen. 


Der Aufenthalt des Feldmarſchalls war von einem 


ebenſo reihen wle vielſeltigen 
ausgefüllt. Generalgouverneur 
vermittelte ſeinem deutſchen Baſt 
Eindrüge von der zielklaren ſoziglen und wirtſchaftlichen, 


intereſſanten Programm 
Luftmarſchall Balbo 


Kolonijierwngsarbeit, von der Stärke und Schlagkraft der 


libyſchen Wehrmacht und dem hohen Kulturwillen. Es 


iſt gelungen, der Kolonie verlorengenangene Kunſtſchätge 


Italien und damit auch der ganzen Kulturwelt zurütchzſl, 
gewinnen. 
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Aus der polnischen Hreſſe Dee aal? 55 


Das Warſchauer „A. B. C.“ beſpricht die Haltung 
Litauens bei den lezten internationalen Ereigniſſen und 
weiſt auf die guten Beziehungen hin, die vor einem Jahr ` 
e vielverſprechend zwiſchen Polen und Litauen begonnen d 4 

ütten: 


„Die Testen Ereigniſſe in Europa haben klar gezeigt, welche 


Oper bereit find, zum Schuhe des eigenen Staates auch ihr ist ein auf wissenschafilicher Basis herge- ) 
Blut herzugeben. Anter den Nationen, die der Welt mit ihrer stelltes ideales Zahnreinigungsmittel, sie / 
morafifcen Halkung imponiert haben, bofand ſich auch Litauen greift den Zahmschmelz nicht an und J j 


1 Millionen Menſchen. Befand pe zu macht perlengleiche Zähne. Verwenden 

uch dem Stamet pofnifh-fitmifhen Konflikt, der mit Sie, zur täglichen Zahnreinigung die Zahn. 
dem Abſchluß diplomatiſcher Beziehungen beendet worden if, pasta Odol, 
erklärte Minſſter Veck: ‚Das litauiſche Volt will in feinem eigenen 
Staat leben, und dieſen Willen werde ich im Namen der pol⸗ 
niſchen Regierung achten“, Dieſe Erblärung hat den Nahmen 
der üblichen diplomatiſchen Formeln weit überſchritten und hat 
den tatſächlichen Willen aller Polen widergeſpiegelt. Anſere 
traditionellen Beziehungen mit Litauen erfordern von uns 
Freundſchaft und leine polniſche Suprematſe in irgendeiner 
Form auf litauſſchem Gebiet. 

Wir wollen an der Memel Freunde haben und nicht 
Rafatlen,” 


Rare 
Die Mündungen der Ströme e 
Im Jufammenhang mit einem Artikel im „Nowy, 


Kurjer“ unter dem Titel „Die Mündung der Weichſel Na | 

175 bei ums bleiben“ befaßt ſich das Wilnger „Stomo* eeten 7 

in ſelner egen mit der Frage der Milndung der d 
fe 1 


a 
| e Ge Ee Ze ee Gigantifches Projekt, um Gibraltar zu umgehen NW 
(Die Erde ſammelt Aſche) den Grundfah aufrecht, daß Die Be. Paris, 11. April, Dienften der Biunenſchlffayrt. Ber geprante Zweſ⸗ 9 
e 
H es doch wert zu bemerken, daß Deutſchland die Milndungen | 7 wlaße d rauzöſſſche Oeffentlichkeit un nal Meter breit und 25 Meter klef fein und 
A polnischen mmm E EEN 8 W GE Wei 1 1 5 al El fein, i EU: au en a Ale 10 9 00 Ogzeandampfer erlau⸗ u 
Die alte ſtawiſche Oder ift von den Heutſchen weggenom. wen nachdem die Maſſerbauſngeuteure ſchon jeit ben. Das Bedeutet, daß die Schfffahrtsgeſellſchaften 
mon, die Ae der G liegt in 9 SC Jahrhunderten davon träumen, Es handel dich 100 Hunderttauſende au Gleeson 10 ien 
mm der Mündung der Weich let liege Danyig, nach welchem einen nahezu 500 Kllometer langen. Kanal, der quer] Verkehr von der einen Kellſtenſeſte Frankreichs zur an⸗ 
101 die Solden ihve Hände ausſtrecken und dis (außer von der pol.] durch Frankreich führt und das Mittelmeer mit dem deren einen. außerordentlichen Zeitgewinn verbuchen. 9 
Ei At Zone) ven einem ſeh dünnen Papier iiber die We, | Allautiſchen Ozean verbindet. Der projeklierte Kanal | Die ganze Reife um Spanien herum, die ſelbſt fiir 
en ei cler Stabt, von dem Kommiffer einer ſchwerfclligen iſt achtmal fo lang wie der Pauamakanal und dreimal einen Dampfer, der 12 Knoten Geſchwindigkeit ent Ip 
ig, Steg Hr Elan Vorteilen, die aus "eier | fo lang wie der Suezkanal, i wickeln kaun, drei Tage in Anſpruch nimmt, erübrigt. H. 
Wee Die e Flufmiliding, die die Deutſchen beherrſchen, 1 e Schon feit zehn Jahren beſaß fid) eine eigens das | eich. Der 500 Kilometer lange Kanal erſpart einen 
hig i dle der Memel jenen). Akt men Bora ag für ins Leben gerufene Geſellſchaft von Techniteru] Umweg von nahezu 1600 Kilometern, IK 
Sat, daß der Verluft von Memel ein größerer ott für] unter Mitwirkung des Minifteriums für öffentliche Neben der wirtschaftlichen Bedeutung eines ſol⸗ (al 
Polen als für Lichen tft, Arbeiten mit dem „Canal des Deux Mers“, dem „tg. (chen Kanals trilt aber auch noch, wie die ſranzöſiſche | 
Schon dle nächſte Julunſe wi es wahrſchenmich zeigen, | nal der zwei Meere“, wie man das Projekt aart | Breite betont, die pollllſche Bedeukung in Erſcheinung. d 
b wieviel Gefahren in dem Verlüſt der Flupuiindimgen enthalten | hat. Die Präsidenten der Schlſfahrtsgeſellſchaften, Fi] Der „Canal des Deux Mers“ würde im Falle eines 1 
lily find, und wie ſehr man ſich um deren Wiedererkangung wird] nanzleute, Parlamentsmitglieder und Frankreichs ber Krieges der brltiſchen Flotte eine ſchnelle und unge⸗ k 
ſche kihnmern müffen. rüthmteſte Ingenkeure gehören einer Sonderkommſſe fährdete Möglichkeit geben, vom Atlantik ins Mittel⸗ RW 
15 „„ ton E die SM die het ed und der Mor Mes zu E Dieſen Vorteilen, zu denen fid) il 
N Nationales Lager für ſchöpferiſche Ar gierung vorgelegt hat, Arbeitskräfte für die auch noch eine Verbillſgung des Warentrausportes A 
g e D e ele zu | Slzdltemg des nigantifihen Baues ſollen nach | gien wiirde, ftehen freilich große geographifihe amd, P 
15 ben dene een HL OEE 6 Ee Zog Antrag der Siareshgeten Cable und Mache die | finanzielle Schwiexigtellen gegeniiber. ` Ga fe hier / 
Dembinti: ee) e von Emigranten und polſtiſchen licht: | nur erwähnt, daß der Kanal ſtreckenwelſe in einer H 
- „Eine Oruppe Personen, die vom Hausherrn geleben nor | INNE herangezogen werden, denen Frankreich ein Ahl Diir von 10 Metern über dem Meeresſplegel liegen 1 
Ob den open, debattierien bert tiber die Schaffung eines neuen | gewährt hat und die es, we es ein wenig bitter in dem müßte und daß die Anlage von 19 gewaltigen Schleu⸗ 1 
polleiſchen Lagere auf den Grundlagen des Korporatſons.] Antrag heſßt, „in abfehbarer Zeit leiber auch nicht | Ten notwendig wäre, um das Prolelt technſſch zu mt, 1 
[. rechte, der Spnarchie, der Monarchie, der Jagelloniſchen Zdee | mehr loswerden wird“, Gie ſollen hier ein Betätis ſtern. Immerhin werden die Ausſichten auf eine bal⸗ 1 D 
SÉ und der Achſe der zwei „20“ (Warſchau⸗Wafhington). gungsfeld erhalten, auf dem fie ihren Zant Frank. dige Verwirklichung des Zwei⸗Meere⸗Kauals in eine 1 
um Eins Gruppe von Teilnehmern dieſer fonberbaren Berg. ee abſtatten können. geweihten Kroſſen als fehr gülnſtig bezeichnet. 1 
Du fung, die ein Dezempieae gewählt butfen, beriefen mm am as würde ein ſolcher Zweimeere-Kanal, der das Bomb N I 
an 55 e i Ge Kai Cer Zoch Mittelmeer mit dem Allantit verbindet, bedeuten ombenezplofion in Liverpool 4 
e if Heute Bere ee EE, EE). uns ONB- Sonon, 12. up N 
— en Ge e ein ne 5 Geſtalt der | Beiden Meeren vorhanden, nämlich der Caual Au Midi, In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch explodlerle 


h ` 1 * Pr in einer Telephonzelle in Liverpool eine Bombe. Durch 
Deren Leser Sarpinfti, Gebei und Domanffi an, Der der von Cette am Mittelmeer nach Toulouſe führt und | I einer A elle It R ombe. 

erſte der Friumolrn, aſcheihend der „eonſul defignatüst, hielt] bon dem aus die Schiffe in den Canal Lateral geleitet die Feu Een e BA e ee / 
an die wenigen Zuhörer ein langes Erpofe Aber das Programm werden können, der Tonloufe mit Bordeaux verbindet. gebung gerſchekert SE ZS Sie ect, K e Ki 

des Nationafen Logers für. ſchipferiſche Anbei, das aus 63 | Aber Neier Waſſerweg Läßt Aur den Verkehr mil klei 5 HAPE EISEN 1 


| 
| 
Artiteln beſtebt.“ nen Schiffen zu und ſleht deshalb ausſchlleßlich in den 52581 N der Umgebung ber ert großes Stier 1 
heuligen gezuliner Baptiſten beſagt, daß in jeuer Ge⸗ Morgen. 1876 waren ſchon 8 f $ 1 
daß Deutſche Siedler gend ſchon zwiſchen 1850 und 1860 deittiche Koloniſten deren Zahl fi Im Laufe fe e | 
iche zwichen Wieprz und Bug geſeſſen haben ſollen. Möglicherweſſe handelt es! ſich heute ſchon 345 Morgen ausgekauft haben. { 1 A 
SI um die älteren Siedlungen in der Nachbargemeinde Auf den Gütern Wolka Zabloella und Nowa Wies I 
Ma: Von Dr. Kurt Lü Neeb r 0 VIRBiDolG, Tonka (1800), Wölfe (chem. Sernici) wurden auf 507 Morgen 29 Wiekfeinfe 1 | 
x 8. adrybſta „Janowiee (1862), te p (en Aten n erde T 
Zei (8. Forlotung) „Im Jahre 1869 zogen acht Baptiften aus Kurb⸗ Kee eben en Ae e wë die | 
In den Kreifen Lublin und Lubartaw. Nei 95 ar SCH von Tan. Viele E Jr: | Beficdfung der Benikterungen Kassen (Gem Enno» N 
elt harrte ihrer bei der Urbarmach es es. D € egründe 1 ` H 
Da fie aber Wald Kun Land echt Ze erstanden Be NIE a GE ehre eeh 9 70 05 | 
8 groſſe Ausdehnungsmöglichlelt ſahen und dabei Sehn⸗ Ger, Kä 5 70 5 Rang rayeaoıua 
il, ſucht nach Gemeinſchaft mit Glaubensgenoſſen halten org, Maziarka und Oſowkg. erwarben die Deutſchen | 
na Ta ſaudten fie Kunde zu den Baptiften nach Klein und 155 Së ele ol. Nur die erſten drei waren l 
WI ! Nen und ermunterten fie, nach der dortigen Ge⸗ 5 e erreichte dle deutſche Kolont D 
S gend zu kommen. K KE SE ) 
Wi Die in Klein und der Kaliſcher Gegen ungern os. lolion auf dan ntohen Zeit Fubartew, und zwar find 
10 dufdeten Baptiften folgten den Ruf, 10 daß in kurber Sit namen? 1, in der Semeinde Firlel die Siedlungen 
Mit Heilt, über 200 Glieder aus Wien, get, Boroze, | Froluſa, Gaerwonfa, Antonin, Sobolew und Wolka 1 
rita⸗ Alelſandrow, Dabie, Koroblew, Belchatöw, Dabroma Misezyſtawſta „9208 Morgen). 18 6 waren in den | 
und aus anderen Orten nach der Lublier Gegend | Prlinglih rein deuuſchen Orten 149 deutjehe und 91 H 
nem sogen, wo fie das große adline Gut Zezulin und die bolniſche Wirtſchaftenz 2. in der Gemeinde Rudno, ` 
amm N ſchon mindeſtens 28 umliegenden Meſerhöſe käuflich erwarben und ` Im Kol, Lipnſak, Staſſu, Juſtynew, Alekſandrowka, Ey⸗ 1 
a eittfche Kolonſen. Tatſache aber Meint, daß wirktirh | April 1874 unter ſich verteilten (nach upich). rabemw, Mipniea (1081 Morgen). Ganz im Anfang 


hr Jahrzehnt von 1804 bis 1874 die Stolonifation auch 


Jusgeſamt wurden fünf faft rein deuſche Kolo] Waren auch die ſaſt gang deutſch. 1870 beſaßen die 


Si in den Kreiſen Lublin und Lubartew raſch um fid) 


t ale nien auf den eat" Begiiterumgen aufgebaut, | Deutschen 0, die Polen 20 Wirtfpaften,‘) 
! Ze Si 1978 bildeten die Proteftanten im leztgenaun⸗ | Yezulin, der kulturelle und religiöse Mitten N 
sähe de Helle e bet Oefamtbevölkerung (4560 Seelen). | Grondn, Kaciawa Gera, Ligen und Gods (Sortfegung folgt). 
au el der ganzen Parzellicriings- und Siedlungsbewe, Sie bejahen 206, Morgen mit 115 Wirtſchaflen, von J Baier Labelſta“ . 51. Artitel „kilka, ech 


aug des Golberſtenzents Lublin verhielt ſich die Zahl] denen 1870 nur b in ſlawiſchen Händen waren dotyezaeydh koloni ie CP iel 
$ kä deutſchen zu den ortsanſäſſigen ſlawiſchen Kolo. Bet der Cd der aka (Eine Ate) Aber die deutiche Ke 
weg | Hen wie fünf zu zwei. 1877 machten ſie im Kreſſe erwarben die Deutſchen in den Kolonien Kanſowolg, | MM ub, Dort werden nech ſocgende weitere“ deuiſche 
Abartew 7,4 Prozent der Geſamtbevölkerung aus, Piaſeczuo, Rozuneie und Szezeein 80, die Polen und Wes (ei C. Advice BE E EN 

Einige Beiſpiele für dieſen Siedlungsvorgung Akralner nur? Stellen. US Mieren. (non Q Knei. — Cltompiee und 
en folgen, Eine ziemlich geſchloſſene deulſche In der 1867 durch den Edelmaun Grodgieki (ct Malle Romvadorfka, Gem. c alis dem Gut Wolg Giro 
achinjet bildete ſich bei Zenit, in der Gemeinde | Dabicn) negviindeten Kolonſe Zawada (chem. Lusgg⸗ See ui, 1185 Morgen) 1876, 18 beutiche und 7 Theile 


Hin, Kreis Lubartow. Die lieberlleferung der | wa) beſaßen die Einwanderer zunächſt die ganzen 015 See M eee eee ene 
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Im Vorbeigehen in Albanien 


Berat 


Der Weg nach Berat führt ber Durazzo. 

Das So iſt ein reichlich klapprſger Ford. Neun 
Jahre ift er bereits im Betrieb, wie der Chauſſeur 
ſtolz verſichert. Das will etwas heißen bei dieſen 
Straßen und bei der Belaſtung. Aber er Läuft ziem⸗ 
lich ſchnell. Abdullah, der Fahrer, verſteht ſeine Sache. 


MET 


Stunde um Stunde fahren wir. Für die 140 Kl⸗ 
lomelexr, die es nach Berat find, brauchen wir 4 Stun, 
den. Mit einer Unterbrechung in dem kleinen Ort 
Luſchnia für das Mittageffen. 

Durazzo iſt Zwiſchenſtation. Einige Reiſende ſtel⸗ 
en aus, ändere hinzu. Dann fahren wir wieder ein 
Hie zurück und biegen in die Berater Straße ein und 

von diefer zum Meer ab. Längs desſelben geht die 
Fahrt. Auf dem breiten harten Saubſtrand, an den 
ſchon verlaffenen Wochenendhäuſern vorbei, die in gro⸗ 
ßer Anzahl in tiefem Sand ſtehen. 

Nach einer längeren Weile kehren wir auf die von 
krummen, niedrigen Telegraphenſtangen flankierte 
Chauſſoee zurlick. 

Banerngeſährte kommen uns entgegen. Es find 
plumpe zweirädrige, viereckige Karren, die von win⸗ 
gigen Eieren gezogen werden. Die Räder find riefen, 
groß. Die Nabe darin iſt von der Größe eines mitt» 
len Rades bei uns. Nur der — dünne — Nadreifen 
ift aus Eifen, ſonſt iſt kein Metall an dem Wagen zu 
finden, Durch die Nadnabe iſt ein rundes Stück Holz 
geſteckt, an dem ſich das Rad — hinter einem Holz⸗ 


Tit — dreht. 
Langſam rollt ſolch ein vorſintflutliches Gefährt 
Es muß kein Vergnllgen fein, in ihm zu 


dahin. 
reiſen. 

Die Landſchaft iſt flach. Nur ganz links zieht Do 
in nebelhafter Ferne ein Gebirge bin, 

Wir verlaſſen wieder die Landſtraße und biegen 
in einen Feldweg ein, der bald zu einem von Gräben 
unterbrochenen ſchmalen Fußpfad wird. Unverzagt 
nimmt das Auto den halsbrecheriſchen Weg, den vor 
ihm kaum jemals etwas anderes als Menſchen und 
Tiere benutzt haben mögen, In einer Lache liegen ein 
paar Waſſerbüffel. Rur die mit den ſtarken Hörnern 
bewährten Köpfe ſchauen aus dem Moraſt heraus. 

Hler iſt der Tabak zu Haufe, An den Wänden 
der vereinzelten Hütten trocknen deſſen an Schmſtren 
aufgereihte Blätter. Die elenden Bauernhlltten find 
aus Lehm irgendwie zufammengekleſſtert. Die Wirt, 
ſchaftsgebäude — Scheunen oder wie man ſie ſonſt 
nennen will — find entweder wie Körbe aus Ruten 
geflochten oder es find gar nur ein Lé krumme 
Stangen mit einem Dach aus Maſsſtroh. 

Ueberall it größte Verwahrloſung zu merken. 
Das Land rings ift meiſt völlig verünkrautetes 
Oedland. Raum ohne Volk. 

Ein Ehepaar, das mit uns reift, hat Wer Gründe 
gekauft, und will ſie jetzt beſichtigen. Die jungen 
Leute wollen hier Wein anbauen. 

Indes ſie ihren Acker beſichtigen, habe ich Muße, 
in der glühenden Sonne die Gegend zu beſchauen. 

Endlich ſetzen wir unſere Reiſe fort. 


* 7 * 


In dem kleinen Ort Zuſchnig, wo wir längere 
Station machen, tft Jahrmarkt. Che wir nach aus 
ſteigen können, iſt ſchon ein Gendarm da. Er fragt 
nach ausländiſchen Reſſenden und wilnſcht meinen 
Paß zu ſehen. Als er ihn erhält, trägt er ihn fort. 
Vermutlich auf das Amt, Erſt nach längerer Zelt 
kriege ich ihn Aur. 

Ich genehmige inzwiſchen vor dem üherfüllten 
Gaſthaus, an einem Tiſch, den eine Decke „giert“, die 
vor Monaten vielleicht einmal ſauber war, einen 
Schwarzen. Selbſt in dieſem Neſt, wo kaum jemand 
europälſches Schuhwerk trägt, wimmelt es von Schuh⸗ 
putzern. ` Sein Wunder, daß fie ſich auf mich ſtilrzen 
und vorwurfsvoll auf meine ftanbinen Stiefel weiſon. 

Ich ſtürze mich in den Trubel des Jahrmarkts. 
Eine Unmenge Menſchen fitllen den verhältnismäßig 
kleinen Raum vor und zwiſchen den Buden des Ba⸗ 
ſars. Die Träger der weiberſäckchenähnlichen ſchwar⸗ 
gen Weite mit dicken Wülſten tiber dex Achſel und 
augen Frauſen am Rücken find in der Mehrzahl. Zu, 
dieſem Fäckchen kragen fie eine lange, weiße, ſich mach 
unten verengende Hofe mit ſchwarzer breiter Diele. 
Zant bh EN e oft? GD 1 1 5 Le⸗ 
er m oben euer Spitze. Eine meſſt regen ⸗ 
Je ect Boge del det Ollriet 

Die Mehrzahl der Ware find Kupferkeſſel, Ha 
locken, ſonderbare kleine Petroleumlampen. Dieſe 
Sachen find die einzigen, die das Vorhandenſein eines 
heimiſchen Gewerbes verraten. Das übrige, was vers 
kauft wird, tft europäſſcher Schund, Den melſten Platz 
beanſpruchen die Erzeugniſſe des Ackers. Vor allem 
Mais, Gelber und weißer. Aber auch Roggen, Boh, 
nen und — Baumwolle! In großen Säcken aus 
zuſammengenähten Matten wird er zum Verkauf ot: 
bracht. Baumwolle gedeiht an vielen Stellen in Al⸗ 
Bonten, Ja, ſogar Reis. 8 f 7 

Das Markten vollzieht ſich in würdiger Zeſſe. 

Ohne Haft. Ohne übermäßiges Geſchrei. Verkäufer 
uud Käufer Hen mitunter einſach auf der Mutter 
Erde, auf der ſa auch die meiſten Waren liegen. Eine 
Verkäuferin hat Muße, zu ſpinnen. 

Da es fehr heiß it, machen die Waller: und Li. 
monabenverkäuſer gute Geſchäfte. Mit einem langen 
Meſſer ſäbeln fie von einem dreckigen Elsblock ein 


Stück ab und werfen es in das dem Kunden gereichte 
Krügel mit dem begehrten kühlen Naß. 


(eege 


Das weite Tal, durch das wir mun fahren, ift 
menſchenleer. Kaum, daß uns ein Wagen entgegen⸗ 
kommt oder eins der geduldigen winzigen Eſelchen, 
vollbepackt mit Kiſten und Kaſten zu beiden Seiten des 
hölzernen Sattels oder mit einem quer ſitzenden Rei⸗ 
ter. Menſchliche Wohnſtätten ſieht man nicht. 

Auf einem feld wird gedroſchen. Das Geſchäft 
beſorgen zwei Pferde, deren Hufe das Getreide enk⸗ 
körnen. 

Hohe Schöpfräder, die zum Bewäſſern der weiäer 
1 ſtehen dicht am Wen, an dem ein Bach Tanne 
äuft. 

Ein Stadt naht, 
drigen Hänuſer. 

Auf einem Berg drohen 
einer Zeitung, 

Als Hintergrund einer großen Stadt erhebt ſich ein 
Hochgebirge. 

Wir find endlich in Berat angelangt. 


a 


Eine Mauer umgürtet die nie 


die gewaltigen Ruinen 


Ich nehme in dem Hotel Wohnung, das mir in 
Tirana als einzig möglich genannt wurde. Ga It 
dürftig genug. Dafür heißt es aber: „Grand Hotel 
Colombo“ 

Mein Zimmer hat ein einziges Zenter, und dieſes 
geht auf den Fluß Sſum hinaus. Das Strombett iſt 
Water Breite. Aber es führt nur ganz wenig 

er, 


ER 


Die Stadt Berat zählt 9000 Einwohner. Aber fie 
it fo groß, als wären es mindeſtens 20.000. Es gibt 
nicht viele Städte, die ſo maleriſch ſind. Die engen, 
winkligen Gaſſen mit den flachdachigen niedrigen 
Häufern, von denen viele ein kürkiſches Geſicht haben, 
alſo Vorſprünge und Erker auſweiſen, klettern drei 
Berge hinauf. Zum rieſenhaften Hintergrund haben 
fie das Hochgebirge. Ein paar weiße ſchlanke Ming⸗ 
retts erheben ſich über den dunkelroten Dächern. Die 
Moſcheen umgeben kleine Friedhöſe mit uralten Grab. 
ſteinen. Die Schriftzeichen der Inſchriften find 
arahiſch. 

Der Baſar ſtellt eine maleriſche Anſammlung Ate 
alter, längſt baufälliner kleiner Holzhäuſer dar, in dem 
einige wenige Handwerker klopfen und baſteln, und 
in dem mit allem möglichen Handel getrieben wird. 

find aber außer den Schmieden, die ihr 
andwerk ſigend ausüben (darunter iſt ein Nagel⸗ 
ſchmſed), höchſtens noch die Geſchäftsſchilder. So mie 
ein Hotel unbedingt ein Grand Hotel fein muß, um 
Geltung zu haben, ſcheinen beiſpielsweſſe nur Neie: 
nlgen Schneider elwas zu bedeuten, die ſich nach Paris 
richten. Immer wieder leſe ich auf ihren Schildern: 
A a la Paxiſten“ oder „Shit Pariſien“, Nattirlich 
darf unter ſolchen Umſtäden eine „Bar a la Pariſinne“ 
nicht fehlen. Wer aber glaubt, das Lokal ſei auch 
nur im entfernteſten einer europälſchen Bar ähnlich, 
der irrt ganz gewaltig. 

Unweit des Kinos ſitzen zwei Männer vor ihrem 
Laden im Straßenſtaub. Mit zwei flachen Steinen 
entfernen fie Mandeln. Ganze Berge dleſer köſtlichen 
SE find ſchon entſchalt, andere warten noch 

arauf. 

Zwei Läden entdecke ich, die neben billigem eur: 
päiſchen Quarkzeug einſges Merkwürdige en 
In dein einen hängen ſchön aifelierte alte Piltolen, 
lange, ziemlich unhandliche Dinger, ſowie Reiſe⸗ 
Eßbeſtecke der Albaner, die wie Gürteldolche ausſehen. 
In dem anderen entdecke ich Ausgrabungsgegenſtände. 
Unweit Berat befindet ſich nämlich das Rüniendorf 
Pojan, das antike Apollonia. Dort finden unter Sei: 
tung eines Italtentfhen Mrehäolonen Ausgrabungen, 
ſtatt. Dabei verſchwindet natſürlich allerlei, das dann 
hier oder in ähnlichen Läden wieder auftaucht. 

Die Brüche, die über den Oſum führt, iſt aus 
Stein und von ungewöhnlicher Form. Sie hat die 
Geſtalt eines Kamelrückens. Näher der Stadtmitte, 
führt noch ein niedriger Steg ` (äer das Waſſer. Er 
ift, ſcheint's, ein privates Unternehmen einiger Bera⸗ 
tex, die in einer niebrigen und engen Bude om 
„Briſckenkopf“ ſich mit dem Breltſpiel vergnügen und 
bleſes nur unterbrechen, um den Brücken on — 
% Lek: 7½ Groſchen — zu erheben (man muß doch 
schließlich etwas zum Verſpfelen haben!). 


n 


Hoch fiber der Stadt trout auf einem Bergkegel 
die Feſtung Kalia. Der Strom umgibt den Berg von 
drei Seiten, 

Ein gut gehaltener Fahrweg führt von der Stadt 
hinauf. Mau paffiert ihn und ein noch vollſtändig 
erhaltenes Tor und iſt auf dem Feſtungsgelände. Ein 
dreifacher Kranz gewaltiger Mauern aus Felsbrocken 
umgibt feinen Kern. Geborſtene uralte eiferne Kanye 
nenxohre liegen herum. Vier Stick zähle ich. Der 
Ausblick von den Mauern, weit, weit ins Land hineſn, 
durch das in weiten Bogen der Oſum ſtrömt, iſt ein⸗ 
zigſchön. 

Ein Minarett ift noch ziemlich gut erhalten. Nur 
die Spitze fehlt. Vielleicht hat eine Kanonenkugel We 
abgeſchoſſen, vielleicht auch nur ein Erdbeben fie abge⸗ 


brochen. Sogar die Wandeltreppe iſt noch benutzbar 
Der — rote — Turm ſieht ſaſt wie ein Lodzer Fabrik 
ſchornſtein aus. 

Unmeit erhebt ſich auf einem Felsvorſprung eine 
kleine Kirche. Sie hat einen ſchönen Säulengang. 
Eine kleine Glocke hängt im Dachreiter. Zwei 
Zypreſſen ſtehen ſchlank und ernſt wie Totenmwächter 
auf dem winzigen Gottesacker, der die Kirche umgibt. 
Ein kleine Siedlung iſt im Raum der alten Fe⸗ 
ſtung. Richtige Türkenhäuſer. Kleinwinzig, mus 
Holz, ſauber, mit Blumenſtöcken vor den Gikterfen⸗ 
ſtern. Wie aus einer Spielzeugſchachtel. Viele Kin. 
der laufen lärmend herum. 
Augen dem Fremden. 

Ich ſitze auf der zerfallenden Mauer beim Tor 
turm, hoch über dem Flußtal. Drüben, jenfeits ber 
Stadt, erhebt ſich das gewaltige Maffiv der albaniſchen 
Alpen. Der graue Stein beginnt ſich zu röten. Er 
färbt ſich immer mehr, bis er in herrlichſtem Roſenrot 
erſtrahlt. Alpenglühen! Es iſt das ſchönſte Alpen⸗ 
glühen, das ich bisher geſehen, und ich habe doch ſchon 
wochenlang Tag um Tag das Wunder des glithenden 
Roſengartens in den Südtiroler Alpen erlebt, N 

Nur langſam verfärbt ſich das Rot. Es wird 
blaß und bläſſer und verklingt ſchließlich ganz. Starr 
und tot liegen nun die gewaltigen Schroffen da. 

Mein Blick wandert hinunter in das Tal. Oli. 
venhaine find da. Und ein paar Häuſer, die wie 
übereinander gelllemt A k Ein paar Zypreſſen 
ſlankieren Te, Dieſes Bild iſt in dieſem durch kein 
Geräuſch geſtörten Abendfrieden jo ſchön, daß man es 
gar nicht ſagen kann. 


„ 


Am nächſten Vormittag reife ich nach Tiraug 
zuriick. Mit meinem Freund Abdullah, Es ſtellt fid | 
heraus, daß er ein wenig ſerbokrogtiſch (ſugoſlawiſch, 
ſagt er) ſpricht. Eine Möglichkeit der in EEN 
ift alſo vorhanden. Er verbrämt die ihm, ſcheint'“s, 
ſehr ungewohnte Sprache mit ziemlich vielen ſkalfen “ 
ſchen Wortfetzen. Wir verſtehen uns aber krotzdem, 
Zudem Hal im Wagen ein Rückwanderer aus Ame. 
tifa, der mit ſeinem breiten Amerika⸗Engliſch ein⸗ 
1 wenn ünſere Unterhaltung ſich einmal fett 

hrt. 


& 
gedeihen, meint er, 
Er mag recht haben. 
cherer Beruf als Ackerbau. 

Nicht allzuweit von Berat dE wir weit im 
Feld einige Schuppen ſtehen. Eine Erdgas⸗Quelle, 
wie Abdullah erklärt. Italiener beuten fie aus. 


* * a 


Kavala heißt die kleine Stadt, in der wir dies, 


mal Mittagſtation machen. Geſtern find wir ohne All 
halten durchgefahren. Ich trinke den Kaffee in einem 
kleinen Garten, der wie ein ſpitzer Keil in den Marti’ 
platz hineinſtößt. Von hier läßt ſich das Leben und 
Treiben dort gut beobachten. Ein Albanier, mie i 

bisher noch keinen geſehen habe, nebt vorliber uud 
ſteigt in einen Reiſewagen. Er trägt ein weißes, Fal. 
lenröckchen und einen niedrigen roten Fes mit blauer 


Neugierig folgen ihre 
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Troddel. Sein Jäckchen iſt goldgeſticht und auch fein] | 


Gürtel ift reicher als der des gewöhnlichen Volkes, 
Dieſer Albanier iſt ein Beg. Ein Häuptling. H 
ch beſuche die Moſchee. Es iſt gerade Gottes 
dienſt. Ein herrlicher Säulengang umgibt das Gottes 
haus, Ich kaun mich des Eindrucks nicht erwehren 
daß die Säulen aus einem antiken griechiſchen Tempel 
ſtammen. Das Tor au Moſchee ſchmücken pier e 
eiferne Ranonenkugeln — Zeugen der brleger füllten 
Vergangenheit des Orts. Ein Laufbrunnen fit vol 
dem Mofcheetor, Er ijt von Waſſerholenden helg 
gert, die das begehrte Naß in große Tonkrüge auffat 
gen, die wie die antiken Griechenkrüge ſind. . 
Im Baſar der Fleiſcher hängen Rinder un 
Hammelhälften in den nach drei Selten offenen Bu, 
den. Das Fleiſch ift faft ſchwarz. Die Sonne will del 
Hausfrauen von Savaja das Braten eriparen, Hal 
reiche Hunde treiben ſich in den Buden herum um 
blicken begehrlichen duor auf das ihrer Naſe ficht! 
ſehr angenehm duftende Fleiſch. 
0 Ich beſchlleße, in Albanien keln Fleiſch mehr a 
eſſen. | 


Wir fahren wieder. 5 

& indhauch iſt plötzlich da. Der komm 
vent er Ven die Stage wieder di 
Bert hal. Man fieht es auch bald. h 

An einer Wegſtelle ſagt der Chauffeur: „Hie 
ſtanden die Kanonen, als in ler die Nevofntiel] 
war.“ Es find an die dreißig Kilometer bis dort. t 

Durazzo taucht in der Kerne auf, | 

Wir faufen wieder über den herrlichen Sau, 
ſtrand dahin. Welche Ausſichten für den rende 
verkehr! Wenn nur die nahen ungeſunden Sim 
nicht wären! 

Bald rollen die Sümpfe 
von Tirana heran. 


von Durazzo, die Hil 
A. K. 
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_ DER TA Donnerstag, den 13. April 1939 E 


V. d erglüben, 
Eet erblichen, 
Vom Lenze geſchwellt: 


Biltor v. Scheffel. 


5 Aus dem Buche der Erinnerungen 
598 Heinrich IV, von Frantrei währt H 
SES den Proteftanten Bee d SEH RAN 


b © fe Maler Waffe A ? 
Port Bag S Ge Kr Ota Wereſcheſchagin vor 


Sonnig und warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Nach kühler Nacht am Tage ſonnig und 
warm bei geringer Bewölkung, Tempe: 
raturen bis gegen 18 Grad anſteigend; 
ſchwache örtliche Winde, 


Nin. Antergang 18 Ahr 36 Min, 
Untergang 12 Ahr 7 2 
Erdferne. 


Die Urlaubsliſten gehen um 
Träume am Schreibtiſch. — Wohln geht die Neijer 


Wie oft fiel in dieſem Frühſahr unseres Miſſbebagens un 
fr Blick durch die Scheiben des Bürofenſters ins Freie. Ne 
gen, trübe Sageddämmerung war es, was wir erblickten, und 
alles, was Troſt gewährte, ging, von der Zentvalhelzung oder 
vom Ofen aus. Man wandte ſich feuſgend zum Schrelbülſch, zu 
feinen Zahlenkolonnen zurück. Aber da lag plötzlich etwas, 
waß vorher noch nicht dort gelegen batte: ein breiter Bogen, 
dan man auf den erſten Blick als etwas erkanntne, was plög: 
lich wieder mit dem ganzen Tage verſöhnte. 

Es war die Avlaubsliſte. 

Abgeſeben von der Gohaltsliſte At die Arlaubsliſte ſicher⸗ 
lich das angenehmſte Stuck Papier, das einem im Lauf des 
Johres Auf den Schreibtiſch flattern kann, und die Eintragung! 
in bieſen Bogen nimmt infolgedeſſen auch die äußere Form 
einer gewiſſen, feierlichen Zeremonie an. Denn es will wohl. 
und veiflich überlegt fein, welchen Monat man für feinen Ar⸗ 
laub auswählt. Toe oft ſchon bat man es vielleicht vorher 
überlegt und bin und ber erwogen, jetzt kommt es einem Sin, 
lich ſo vor, als Ji das Problem ganz neu geſtellt. Im Jun 
wird es mielleiche noch zu kühl fein, un Juli.. ſoll man mit 
Frau und Kind verreiſen und die Wohnung allein Laien? Das 
geht auch nicht. Bleibt alſo der Aluguſt. Aber der Auguft 
lien vlellsicht ſchon ewas ſpät, es geht ſchon ein wenig dem 
Herbſt zu und außerdem iſt dann gerade die größte Hige. 
So grübelt man über der ſchönen Lifte und zerbricht ſich 
ben Kopf, und nach elner Vlertelſtunde — ſchließlich drängt 
ja auch die übrige Arbeit! — möchte man ſich am Tiebften eine 
zehntägige Bedenkzeit ausbitten, 

Aber ſchlieſflich ſchreibt man, mit der ſchönſten Handschrift, 
deren man fähig Aft, in die glülckhafte Lifte: vier Wochen im 
Auguſt. Oder Jul, oder Zumi. ` And dann betrachtet man zu ⸗ 
frieden fein Werk und gibt die Lifte an den Kollegen weiter. 

And fo werden jetht an Hand der Arlaubsliſte tauſend. 
ſchöne, bunte Träume an Schreibtiſchen geträumt. Fünfminu⸗ 
ten. und Wlertelſtundenträume, aber doch Träume, die zu den 
ſchönſten gehören, die ed gibt, und Träume, die ſelbſt im Ia, 
lichſten Bürohaus erlaubt find. Denn dieſe Träume gehören 
mit zur Arbeſtsfreude. Dieſe fünf Minnten werden nicht als 


TECHNISCHE PRESSE 


Zwei alte Stoffe geben einen neuen 


Es gibt viele Dinge, die ſcheinbar ſo nahe liegen, daß 
man verwundert fragt, warum man nicht längſt auf dle 
Idee gekommen iſt, fie zu verwirklichen, wenn jemand mit 
ihnen hervorkeltt. tu gehört die Idee des plattierten 
Stahlbleches, eines neuen Werkſtoffes, der in den letzten 
Jahren beſonders ſtark entwickelt worden It und auch! 
wirtschaftlich ſehr erhebliche Vorteile mit ſich bringt. Es 
verſteht ſich ja, daß in einem großen Kupferkeſſel, der mit 
allerlei Mitalfen, Löfungen lm. gefüllt iſt, das Hp: 
fer nur an der läche auf chemiſche Widerſtandsfühig. 
keit beanſprucht wird. Denn fur die Oberfläche, und 
genau genommen ſogar nur die Innenwandung des Kel: 
ſels, wird von der angriffslufligen Löſung beſpült und 
muß eben baus dem edferen Metall Kupfer bes 
ch weil Stahl angegriffen und zerfreſſen würde. Dier 
er Löſung iſt es aber gang gleichgültig, ob die Kupfer⸗ 
schicht, die fie umſpüllt, ein Millimeter oder 10 Zenti« 
meter dick 19 die Hauptſache bleibt, daß fie überhaupt 
SC ME und dem aggreſſiven Inhalt des Keſſels 

It gebietet. 

Das H die einfache Ueberlegung, die zum plattierten 
Ee m Wenn man, fo 17 5 We, ein gewöhnliches 
Stahlblech mit einer dünnen Kupfercchicht überzieht, und 

us einen Keſſel formt, d verhält dieſes ſich gegen 
ongreſſende Chemlbalten, Löſungen io. genau ſo gut wie 
wenn er aus maſſivem ide. Es kommt alſo 
nur darauf an, dem Stahlblech eine wirkliche ſtahile, 


Honnenaufgang 4 Ahr 
Mondaufgang 2 Abr 7 2 
Mond 


1 genügend ſtarke und feſt mit Ihm verbundene dann t 


aus einem widerſtandsfähigem Metall zu geben, dann 

ein e e Problem gelöſt. Denn die chemiſch 

beständigen Metalle, Kupfer, Neinnidel, Bronzelegle⸗ 

ungen, Silber uw, find Werbſtoffe, mit denen man mög⸗ 

Weh TE eo dan engen, dige Im 
al es nun Mm orden, 

Verbindung zwichen den beiden Metallen, dem Grund⸗ 


li 


Faulenzerei und Arbeitsverſchwendung betrachtet. Denn der 


Angeſtellte, der ſich von jetzt an auf die vier Wochen freuen 
darf, die dann ihm allein umd feiner Erhotung gehören, wendet 
an feine Arbeit mehr Liebe und Aufmerkſamleit. 

Und dann geht es nach Kaufe, und das eigentliche Pläne 
ſchmieden kann beginnen. Denn mm hat ſich das Familin- 
oberhaupt ſoſtgelegt, Einſprüche gelten nicht mehr. Alles 
Pläneſchmieden damn ſich ſetzt nur noch um das Problem 
drehen, ob man gemeinſam verveiſen fon und wobin man aer, 
reifen will. And dann noch ſechs oder acht Wochen, und man 
briltet bereits über Proſpebten, man rechnet, man teilt ein und 
macht genaue Tageseintellungen H. F. 


„Sommererholung 1939” 


Ju biefem Jahr veranftaltet die Liga zur Förderung 
der Touriſtiß vom 15. bis 90. September eine fog. 
Sommererholung 1939 Dieſe Aktion umfaßt eine 
Reihe Ortſchaften, und zwar: Poſener Seengebiet 11, 
Wojewodfchaft Poſen 9, Kaſchubiſche Schweiz 3, Sumalkis 
gebiet 17, Karpathenvoxland 15, Biesgegabn 4, Oſtge⸗ 
biete 5, die Maſewodſchaften Tarnopol, Lemberg und 
Staniſlau zu je 4, die Wojewodſchaften Kielee, Marſchau 
und Lublin zu je 3 Ortſchaften und das Olfagebiet 2. 
Ein fiebentägiger Aufenthalt in diefen Ortſchaſten 
elnſchlteßlich Unterhalt, Wohnung ſowie die Bahnfahrt 
(Hin: und Rückfahrt) wird, abhängig von der Strecke, 
von 22 bis 33 Zloty koſten. Für die Sommererho⸗ 
lung werden nicht nur phyſiſche und Sopfarbeiter, Ton: 
dern auch ihre Familien angenommen. Um den 15. April 
wird bei der Zweigſtelle der Liga zur Förderung der 
Touxriſtiß auf dem Lodzer Fabrikbahnhof ein bebilderter 
Profpekt erhältlich fein, 


— —— ä—— — 

Wagen, Darm-, Nieren, Leber, und Gallenkranle nehmen, 
gern Tip nllchtern ein Glas natürliches ran elef, Bitter⸗ 
Walter, da eg, frei von unanyenchmen Empfindungen, zuver⸗ 
läſſig abſtlhre und den Stoſſwechſel nachbaltig anregt. 


Die Umgeftaltung des Dombrowſki-Platzes 


Die Preſſeabteſlung der Stadtverwaltung ſchreibt 
Geſtern haben auf hem Dombrowͤſki⸗Placz die Erd⸗ 
en im Zufammenhang mit der völligen Umgeſtal⸗ 
tung dieſes Platzes begonnen. 


Der au die Cegielnjanaſtraße anliegende Tell des 
m kisPlatzes wird für den Bau des Wolewod⸗ 
ſchaf! baubes verwendet werden, zu beiden Seiten wer⸗ 


den Grünflächen entſtehen. Vor dem Woſewodſchafts, 
gebäude wird eine Grünanlage von waſteuropäiſchem Aus 
leben errichtet werden und an beiden Selten Parkplätze 
für Kraftwagen. Auch die Seite des Platzes, auf der 
gegenwärtig die Straßenbahnſchlenen laufen, wird um: 
ut werden. Diele Seite des Plates wird 12 Meter 
breiter werden. Die gegenwärtige Lindenallee wird näher 
an das Grundſtüc des Greiſenheims herangerlckt werden. 
Auch die Straßßſenbahngleiſe werden aus dieſem Prunde 
umgelegt. Die Linden ſind gefällt worden, da ſie alle 
frank waren. Das Grunditiit des Greifenheims wird 
einen neuen Zaun erhalten. 
An Stelle des von dem Woſewodſchaftsgebäude ein 
ter Teiles des Dombrowſti⸗Plaßſes wird längs 
r Cegielniana Straße und auf dem anliegenden Zeil 
des . eine neue Grünanlage mit 
Blumenbeeten, Rafenflüchen und Bäumen entstehen, Dieſe 
d ur POW: 


Grünanlage wird vom Dombroroſti⸗Plaß bis 
s Mojewodf bäude ſelbſt wird 


Straße reiche eng 


—. . 
Kein Miefongeng, ſondern der Boden einer Braupfanne 

Er bat fait 315, Meter Durchmeſſer und beſteht aus 11 mm 

ſtarkem SCH ch mit einer 21% mm ſtarken Kupferaufloge. 


Ein Meſſterwerk neuzeſtlicher Werkſtofftechnik. 


metall Stahl und dem Auflagemetall, das gauz verihie 
dener Art ſein kann, zu ſchaffen. Mam bat in Veutſchland 
ein ſogenanntes Walzſchweifſverfahren erfunden, das alle 
prakliſchen Forderungen erfüllt. Man weiß, daß ein dickes 
Stahlblech, in der Glühhitze zwiſchen Walzen hixgurchge⸗ 
führt, immer dünner wird. Wenn man nun zwel Bleche, 
etwa ein Stahlblech und ein Kupferblech, ilberelng 
legt und fie daun zulammen auswalzt, dringen die beiden 
Metalle beim Walzvorgang an der Berührungsfläche his 
einander ein und verſchweiſſen zu einem gang einheitlichen 
Werlſtoff. Man braucht nur für ein richtiges Dickenver⸗ 
hältnis der beiden Walablöcke zu ſorgen und erreicht dann 


` 


OD 


auf der Achſe der künftigen Verkehrsader Sterlin ën 
Targawaſtraßſe vor dem künftigen Gebe des her 
Fabrirbahnhofs errichtet. ` 5 5 


Die Einnaljmen der Stadt Lodz 


„Die letzte Nummer des Organs des olniſchen 
Städteverbandes, „Samorzad Miejfki“, drin A Si 225 
Jahr 1937/98 eine Ueberficht über das durehfchnttifiehe 
Einkommen der einzelnen größeren Städte Polens in 
Umrechnung auf den Kopf eines Einwohners. In Frage 
kommen hierbei die ordentlichen Einnahmen ber Städle 
aus dem E und den Unternehmen dieſer Städte 
ſowie der Anteil an der Einkommenfteuer, der Umſatz⸗ 
teuer, der Immobiltenſteuer und dem pulshlag u den 
Gewerbeſcheinen und den Regiftrierungskarten. die ox⸗ 
dentlichen Einnahmen betrugen je E eines Einwoh⸗ 
ners in Lodz 45,03, in Warſchau 88,46, in Toten 69,70 
und in Krakau 73,22. Der Anteil an der Einkommens 
ſteuer bellef ſich in Lodg auf 4,71, in Warſchau auf 10,89, 
in Poſen auf 4,00 und in Krakau auf 6,20. Der Anteil 
an der Gewerbeſteuer betrug in Lodz 10,17, in Warſchau 
7,77, in Poſen 45,04 und in Krakau 6,20. Der Zuſchlag 
zur Immobilienſteuer machte in Lodz 7,85 aus, in SA 
ſchau 11,98, in Poſen 1,96 und in Srahau. 9,28, 


Verordnung über landwirtſchaftliche Selbfthilfe 
in Fraft getreten 

ſtern iſt eine Verordnung des Landwirte 

N über eine „landwirtſchaftliche Selbithilfe" in 

Kraft getreten. Auf Grund diefer Verordnung kann der 

Wojewobe im Bereich feiner Wojewodschaft bei beſonderen 


Umſtänden „Naturkataſtrophen und dgl.) Soe 
Selhſthilfe einführen, Sie ſieht für jedes Dorf oder jede 
Dorſgemeinde die gemeinſame Feldbeſtellung vor, und 


zwar die gegenſeitige Hilfeleiſtung bel der Ausſaat, bei der 
Ausleihung von landwirtſchaftlichen Maſchinen, Geräten 
und Welpammen, aber auch in Geſtalt der Ausleihung von 
Saatgut, Futtermitteln und dgl. 


Statiſtiß der anſtechenden Arankheiten 

Die ſtädtſſche Geſundcheitsabtellung hat in der Zeit 
rom 2. bis zum 8. April folgende Zülle, anſtechender 
Kranlheiten 1 0 Vauchtyphus 3 Fälle, Fleck 
thus 1 Fall (in der Zydowffaſtraßſo 19), Scharlach 
11 Säfte, Dieheherſe 10, Mäſern 14, Role 2, Keuchhuſten 
100 eee 1 Fall und 45 Erkrankungen an Tuber ⸗ 
weie, 


Neue gewerbliche Betriebe. Nach Angaben der fäi: 
ſchen Gewerbeabtellung wurden letztens folgende neue 
Gewerbeunternehmen beſtätigt: 1 mechaniſche Weberel, 1 
mechanſſche Steinmelnverlitatt, 1 mechanische Ketten⸗ 
ſchererel, 1 mechaniſche Wäſchemangel, 1 mechan Mer 
tallwarenfabrif und 1 mechapiſche Str 1 


e ETH 
Ein guter Tip für Teppichkäufe: 


Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN EODZKI Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


unſchwer, daß zum Velſplel das fertige Stahlblech 
Auflage von Kupfer in 10 Prozent ſeiner Stärke hat. 

Merkwilrdig iſt, daß das Jo entſtandens kupferplat, 
tierte Blech ein ganz neuer Werkſtoff iſt, der nicht nur die 
Eigenſchaſten der beiden Beſtandtelle in ſich vereinigt, 
ſondern darliber hinaus gang neue Eigenschaften aufweſſt. 
Es ift alſo in der Tat aus zwei alten, bekannten Stoffen 
ein Dritter, gang neuer geworden. Merkwürdig iſt ferner 
wie ſeſt ſich die beiden Metalle miteinander verbunden 
haben. Man kann das plattierte Blech nämlich in jeder 
Weife warm oder kalt verformen: es kommt zu keiner 
Trennung mehr. Eher wird das plattſerte Blech in ſelner 
Geſamtheft zerſtört, als daß das Grundlagemetall ſich vom 
Auflagemetall trennt. Auch ſchweißſen läßt fih der plat- 
terte Werkſtoff wie Vollmaterfal. 


Technisch. wichtig iſt nun, daß man die 
Stahlbleche, die normalerweiſe eine Auflage von 10% 
des edlexen Werkſtoffes erhalten, ſowohl git: wie beider 
ſeitig mit einer ſoſchen Auflage verſehen kann. Ferner 
fan man als Auflagemetall nicht nur Kupfer, Silber, 
Nickel und dergleichen wählen, londern auch Edelſtühle 
jelber, So pfattiert man zum Belſpfel Stahlblech mit 
nicht roſtenden u H indigen Stählen. mit Mie: 
und 2umberbeltd gen Den uſw. Mam kommt dabei 
mit ſehr viel geringeren Mengen an Edelſtahl aus, und 
die Verarbeitung wird erleichtert. Wichtig it ſchlſeßlich, 
daß man ſolche plattierten Bleche heute ſogar in größeren 
Formaten erzeugen kaun als Vollmaterial. So werden 
Bleche von Amal 10 Meter mit Stüdgewichten bis zu 
6000. kg als Eingefftide hergeitellt, Norxmalerweiſe find 
die Bleche 5 bis 15 Millimeter ſtark. 

Die Erzeugung ſo großer Bleche iſt beſonders wichtig 
für den Ban chemiſcher. Apparate. wie Rcaktſonstilrne, 
Reltijigierfofonnen, Keſſel, Behälter ufw. In ſoſchen Fäl⸗ 
len ſchibeißt man nämlich die Bleche zum fertigen Apparat 
Damme, und je größer das Einzelblech it, um jo were 
ger Schweißnähte braucht man anzuwenden. Die Appara⸗ 
turen werben dadurch nicht mar billiger, ſondern auch zus 
verlüſſiger, da Schweißnähte, Immer weniger erwiülnſchte 
Verbindungselemente im Apparatebau darſtellen. Gerade! 
in der Zellwollgewinnung ſind derartige plattierte große 
Bleche in aroßem Umfang eingeſetzt worden G. P. 


eine 


besonders 


— 
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„Freie Preſſe“ — Donnerslag, den 18. April 1989 


Sonptuerfammlung. in der Lodzer Iudulkle⸗ und Sandelstammer 


Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer hielt ge: 
fern in ihrem eigenen Gebäude die ordentliche Hauptver⸗ 
fammlung ab. Nach der Eröffnung gab Kammer präſi⸗ 
bent Dr, Maciszemfki einen kurzen Ueberblick über 
die allgemeine Lage der Wirtſchaft im Lande und insbe⸗ 
ſondere innerhalb des Lodzer Bezirks. Gleichzeitig war 
ve ein Tätigheitsbericht der Kammer für das verfloffene 
Berichtsjahr. Die allgemeine Wirtſchaftslage des Lodzer 
Bezirks habe ſich nünftig geltaltet; dies habe ficht« 
baren Ausdruck gefunden im geſteigerten Abſatz in der 
höheren Produntſon, der anſteigenden Beſchäß ſtigungs⸗ 
ziffer und in zunehmenden Inveftitionen. Der Abſatz 
von Baumwollgarn ſei a, B. um 7 b. H. von Kammgarn 
um 14 v. H. von Kunſtſeſde um 11 p. H. geſtiegen. Jur 
Meranſchaulichung der allgemeinen Lags im Teytilmelen 
im Jahre 1988 müffe auf die Rohſtoff perſorgung hinge⸗ 
wieſen werden. Mengenmäßig habe die hieſige In⸗ 
duſtrie nicht mehr Baumwolle und Abfälle als im vori⸗ 
gen Jahre eingeführt, aber hierbei müſſe in Erwägung 
nezogen werden, daß die Industrie gegen 1000 Tonnen 
Kolonin und etwa 4000 Tonnen Kunftfafern verarbeitet 
hat, Die Einfuhr von Wolle und Abfällen iſt indeſſen 
lecht beträchtlich geſtiegen, fo daß auch hier die Produk ⸗ 
lion erweitert werden konnte. 

Eine Berfhlehterung 0 
richtsſahr die Ausfuhr von Tegtilerzeugniffen aus 
gebracht, und zwar fei fie im Vergleich zu 1987 mit 8,5 
v. H. im verfloffenen Jahre auf 5 v. 9. gefunken. Dabei 
habe ſich die Ausfuhr aus dem Lodzer Bezirk um 32 
9, H, aus dem Bialgftoker Bezirk um 58 v. H. und aus 
bem Bielitzer Bezirk um nur H v. H. verringert. 

Am Schluß 1 Ausführungen, die zum Teil die 


habe dagegen im Bes 
olen 


Eifert-Ausftellung nur noch bis Sonntag 


Das ſtüdtiſche Vartosßewicz⸗Muſeum om Plac Wol⸗ 
Nosci, in dem P A, a, auch die Gemäldefammlung von 
Karl Eſſert befindet, iſt täglich von 10 bis 15 Uhr ge: 
öffnet. Die Austellung wird bis zum 16. April zugäſig⸗ 
lich ſein. 


Tandestagung der Fabrißmeiſter 


o. Am mächſten Sonntag findet in Lodz eine Dele · 
mlertentagung der Fabrikmeiſter aus ganz Polen ſtatt. 
Die Tagung wird u. a. Stellung zu den Bemühungen des 
Verbandes, Sit Lodz, um den Abſchluß eines Sammel, 
Ablommens m n. 


o Um den Sammelvertrag für die Stolſdrucker. 
Heute findet im Arbettsinfpeltorat eine Sitzung ſtatt, die 
dem von. den Stoffbrudern geforderten Sammelver 
gewidmet iſt. Die Drucker verlangen Lohnerhöhung mt 
Beſferung der Arbeitsverhältniſſo. N 
a. Ein Fabritant hält ſich verborgen. Mir berichte 
ten über den Konflikt in der Fabrik von Holgnd, Sko · 
rupkiſtr. 19, wo ſich die Arbelter im Streik befinden, da 
der Fabrikant es vorgezogen hat zu verduften, ohne die 
Lohnrücſtände zu begleichen. Die Aufforderung, ſich im 
rbeitsinipeftorat zur Beſprechung der Streitfragen dt: 
aufinben, konnte dem Unternehmer, der Dé verborgen 
hält, nicht zugeſtellt werden. Die Polſzei fahndet nach 


dem Flüchtigen. 

a Ein Mitgiftjäger, Zofia SEO, Proſtaſtr. 
11 wohnhaft, erſtalbete Anzeige, daß lie von ihrem Bers 
lobten Broniffaw Wryybczat zum 800 Zloty betrogen wor. 
den Tei, Grzybezak, der ihr die Ehe verſprochen hatte, hal 
ſich einige Tage vor dem Hochzeitsſermin aus dem Staube 
gemacht. Die poligeilihe Unterſuchung ergab, daß Grzyb⸗ 
af auch von einer Staniflawa Murarz. wohnhaft Char ⸗ 
neckiſtr. 4, unter Heſratsverſprechen 1100 Zloty abge⸗ 
ſchwindelt hat. 


cunchmörder verhaftet 


Wie bereits berichtet, wurde in der Arolſtraße J ein 
gewiſſer Joſef Libner ee, Libner ſtieß am 8. April 
bie Marianna Kiſtel die Treppe hinunter, wobei die Frau 
eln Bein brach. Der 20 jährige Stanislaw Kiſiel, ein 
Verwandter der Frau, machte ſich mit Meſſer und Beil 
bewaffnet über Abner her. Kiſiel wurde verhaftet. 


g. Verbrübt. In ſeiner Wohnung, Nybackaſtr. 5, ergoßß 
der Hiährige Zegmunt Vorowial Fett Über ſich und verorübte 
ſich ſchwer an den Händen und am Bauch. Die ektungs. 
berellſchaft erwies ihm Hilfe, 

a. Zuſammenſtoß. Ecke Sientiewicz. und Serzeleckaſtraſſe 
ſtieß die Kraftdroſchte F. 15018 mit einem Laſtkraſtwagen zu. 
fammen. Menschenopfer find nicht zu beklagen, doch wurden 
beide Wagen beſchädigt. 

o. Auf friſcher Tat ertappt. 
Walſiſch, wohnhaft Srodmiejſtoſtr⸗ 
Sie wurden aber bemerkt und kom 
Es find dies: Juda Wiener, Wolborſtoſtr. 18, und Ouer 
Nyeszlowfti, Brzezinſtaſtr. 32. Es wurde ihnen verſchledenes 
Diebespanbaverkyeug abgenommen. Die beiden wurden in Ge. 
wahrfem genommen. 

a. Bei ber Arbeit verunglückt, 
kenpfatten verunglückte auf dem Hoſe in der Weneckaſtr. 5 
Jährige Fuhrmann Konſtanty Fronkezal, wohnhaft 11. Biftor 
padaſtr. 49. Der Mann kam unter eine Platte zu liegen, die 
ihm zwei Rippen und den rechten Oberarm brach. reno 
wurde in ein Krankenhaus fibergeflbrt, 

a, Auf dem Hofe Proſcſorſtaſtraße 19 wurde be 5 EU 

wohnhafte Fuhrmann Jan Mitofaſezyl während des Alripan- 
nens von ſeinem Pferd geſchlagen. Mitolaſezyl, der einen 
Hufſchlag in den Bauch erhielt, wurde in bedenklſchem Zu, 
stande ius Krantenbaus übergofſhrt. 
J. Meberfahren. In der Pabionckaſtraßſe geriet die 18. 
jährige Genoweſa Kopgekg, wohnhaft Popgornaſtr. 31, unte 
ein Auto, Ibr wurde der rechte Oberſchenkel gebrochen, außer⸗ 
dem trug fie äußere Verletzungen davon. 

d. Gelbftmord eines Nerpenkranken. In feiner Wohnung. 
Kiepttroſtr. 24 (Choiny) verübte der arbeitslose jährige Jau 
Dufal Selbstmord. Vufal, der nerventrank war, erlitt noch 
Anen Streit einen Tobſuchtsanfall, zertrümmerte die Woh. 
nungs einrichtung und jonkt ſich mit elnem Raſiermeſſer die 
Kehle durch. 


In die Wohnung des Iſrgel 
drangen zwel Diebe ein. 
en feſtgenommen worden. 


Beim Abladen von Be. 


politiſchen Ereigniſſe in Europa. und deren Einwirkung 
auf die SE zum Inhalt hatten, erklärte 
der Kammerpräfident, daß die Zodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer Luftſchußanleihe in Höhe von 50 000 Zl. 
zeichne, außerdem ſich aber die Angeſtellten der Kammer 
bereit erklärt hätten, ein einmonatiges Gehalt für den 
gleichen Zweck zu ftiften, was weitere 15 000 KE GI 
mache. Auf Antrag der Handelsſektion wurde beſchloſ⸗ 
fen, den Geſamtbekrag für den Nationalverteibigungs: 
fonds zu beſtimmen. 

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung wurden ans 
e der in diefem Jahre bevorftehenden Wahlen für 
ie Kammer in den die Durchführung der Wahlen be: 
treffenden Punkten der Saßungen gewiſſe Aenderungen 
vorgenommen. Anſchließend exitattete Div, eier über 
den Rechnungsabſchluß für das EEN ahr Bericht 
und teilte ber Verſammlung mit, daß das niſterium 
den Voranſchlag der Kammer für 1939 mit einigen Men: 
derungen beſtätigt habe. 900 den Ausgaben fei der 
En namlich um 21 000 31. H worden, 
während er in den Einnahmen mit 60 000 E höher per: 
anſchlagt worden fei. Hierauf wurde dem Kammerpräſt⸗ 
dium auf Vorſchlag des Prüfungsausſchuſſes Entla« 


ftung erteilt. Des weiteren beſchloß die Kammer auf 
Vorſchlag des Präfidiums, dem Tertilinſtitut in 19955 
o ty 


eine Zuwendung in Höhe von 100 000 
zuzuerkennen, wie, fe in demfelben Ausmaße übrigens 
Icon im vorigen Jahre erteilt worden ft, 

Nachdem ſchließlich noch die Geſchäftsordnung des 
Ehrengekſchſs der Kammer angenommen und fein Ber 
tand gebilligt worden war, würde die Sitzung von Dr. 
aciszemwfhi geſchloſſen. 


AUnpolitiſches aus Holen 


Arbeitsloſenziffer unter 500 000 


Laut Angaben der Wojewodſchaftsämter des Arbeits- 
fonds waren am 1. April in Polen insgefumt 400 924 
Arbettsloſe regiſtriert, was einen Rüdgang der Arbeits, 
fofengiffer im Laufe ber fehlen zwei Wochen um elta 
27.000 bedeutet. Im Vergleich mit dem 1. April SE 
Jahres Gogengeen Tin Pet etwa 6000 Arbeltsfoſe 
mehr. Sie Zahl der eitsfofen in den einzelnen Woje⸗ 
wodichaften: Warſchau 91598, Woſewopſchaſt, Warſchau 
38.074, 1 ER Kielce 50 908, Lublin 15 745, Wiot: 
ſtot 16.125, Wilna 10 151, Nowogrudet 9149, Polefien 
5944, Wolhynſen 7560, "Boken 54 529, Pommerellen. 53 501, 
Schleſten 78 179, Kran 42 169, Lemberg 92919, Sta⸗ 
ista 55 54 und Wofewodſchaft Tarnopol 81183. 


Zwei Wafferkraftwerke bei Grodno 7 


Eine von der NN beauftragte Sadmwerftän« 
digen on hat die Möglichtelt der Errichtung elnes 
Waſſerkraftwerkes am Niemen im Grober Bezirk mt, 
Die Sachverſtändigen haben nun an Stelle des urſprüng⸗ 
lichen Projeltes, in der Nähe von Rumſirola ein Statt 
wert mit jehs großen Turbinenanlagen zu ſchaffan, den 
Plan t, zwel kleinere Stauwerte zu | Men, von 

andere aber 


denen das eine im Oberlauf bes 
hinter Grodno errichtet n ſoll. 
Blindgänger aus dem Weltkrieg 

Zwei Brüder bei der Exploſion in Stücke geriſſen 

In der e Simowka im Kreiſe Later hatten 
der fünſzehnjährige ‚imierz Oſipezut und fein füngerer 
Bruder Peter auf dem Felde eine Granate aus dem Welt. 
krieg gefunden. Sie CN das gefährliche Ding in die 
pülerliche Wohnung. Als fie dann mit Hämmern den 
fupfernen A ührungsring abſchlagen wollten, platzte die 
Granate. Durch die Explosion wurden die beiden Knaben 
85 Stüde geriſſen, die Hütte ſtürzte ein und geriet in 
Brand, 


Dier Perſonen verbrannt 


a. Geftern nacht brach im Haufe des Dorſmufikanten 
Staniffaw Chapowifi im Dorfe Grzymkowice, Kreis 
Stierniemwice, Feuer aus. Der Mann ſpielte auf 
einer Hochzeit im benachbarten Dorſe. Au Haufe waren 
nur die Frau, die jährige Natalia und drei kleine Kin⸗ 
der im Alter von 2, 3 und 4 Jahren. Das Feuer entitand, 
während die vier Perſonen ſchliefen. Als der Brand im 
Dorfe bemerkt wurde, war an eine Rettung der im Haufe 
Schlafenden nicht mehr zu denten. Die Mutter und ihre 
drei Kinder verbrannten. Von dem Haus blieb ein rau⸗ 
chender Trümmerhauſen übrig. Die Polizei iſt bemüht, 
die Branburſache feſtzuſtellen. 


„Der Waffermann holt dich!" 


So ſchredlich geihrien hatte das vierjährige, Töchter⸗ 
lein eines Landwirts in Lobodno bei Cze u ſt och a u, daß 
ſich das Kindermädchen ſchließlich keinen Rat wehe wußte. 
In ihrer Verzweiflung nahm fie das Kind auf den Arm, 
ging mit ihm au den Hofbrunnen, hielt es über Me 
Oeffnung und fagte: „Wenn du nicht gleich ſtill biſt, holt 
dich der Waſſermann!“ Das erſchrockene Kind bähnte ſich 
jo gewaltig auf, daß das Mädchen es nicht erhalten konnte. 
Das Kind fiel in den tiefen Brunnen und munie erkrin⸗ 
Ten, bevor Hauseinwohner zu Hilfe kommen konten, 


Zwei Wilderer erfchoffen 


a. In den Wäldern des Gutes Krzetow, Kreis Nas 
dombo, wurden zwei Wildſchüzen namens Wincenty 
Wengrzynſti und Jan Satubewjti erſchoſſen, belde aus 
dem Dorfe Krzentow fla, 

Die beiden wurden von den Waldhütern MWojcit und 
Chodakowſti im Walde ilberraſcht. Die Wilderer ergrif⸗ 
fen die Flucht. Die Hüter ſeuerten und trafen die Flüch⸗ 
tenden tödlich. Die beiden übereifrigen Waldhüter wur⸗ 
den verhaftet. 


5 Tr. 103 


Blutiges Gefecht mit einem Banditen 

Auf der Lamdftrafe zwiſchen Czermierniki und 
Radzyn wurden ünlängſt füdiſche Händler überfallen, 
wobei einer von ihnen, Moſchek Tenenbaum, getötet 
wurde. Die Polizei nahm die Verfolgung der Banditen 
auf, und es gelang, im Kreis Lubomla den Banditen Jan 
Mroczek zu ſtellen. Bei einem Feuergefecht mit dem 
Räuber wurde der Poliziſt Sierant erſchoſſen und der 
Oberpoliziſt Krawiec verletzt. Der Bandit kannte ſchließ⸗ 
ZE feſtgenommen und im Gefängnis untergebrac⸗ 
werden. 


.r 


£eichtfinn mit dem Tode bezahlt 
Achtzehnjähriger ſtarb an Tollwut 

In Turow bei Pleszew wurde vor einigen Wochen 
der 18 Jahre alte Marjan. Stowronffi von einem tollen 
Hund gebiſſen. Skowronſti ſagte niemandem etwas davon, 
als er erfuhr, GE Hund toll war, erſchlug und vergrub 
er ihn. Dieſer ige erkrankte er num plößlich, und als 
er vom Arzt unterſucht wurde, ſtellte diefer Tollwut feſt. 
Alle Verſuche, den jungen Meuſchen zu reiten, kamen qu 
Ban Nach einem Toffwufanfall ſtanb er unter großen, 

fen. 


Kleine Rachrichten aus Polen 


In Stolin beging der 33 Jahre alte Aleklander 
Kozubowſki, der wee Bh eines Geldüberweiſungs⸗ 
ſcheines verurteilt wurde, im Gerichtsſaal einen Selbit- 


Mordperſuch, indem er Déi mit einem Naſiermeſſer die 
ae . Er würde im Krankenhaus unter⸗ 
ge 


den Dieb. Der Getätele war der 20] 
Kulal aus dem Dorfe Gorzendow, Kreis Petrifau. 

a. Dorſe Matowilto, Kreis Nadomiko, 
hantierte der jährige Volksſchullehrer Slaniſlaw Bed. 
matt aus Stenkowſce, Kreis Wielun, bei ſeinem Bruder 
an einem Nevolver herum und löſte einen Schuß aus, vom 
dem 15 in den Leib getroffen wurde. Er verſtarb bald 


Sonſtautvnom 
Vortrag über Rußland 
Heute abend um 7,30 Abr wird, als Renbar, ein Ruf 
landflüchtling, in der hieſigen evang. Kirche tiber feine Erleb. 
niſſe und die Zustände in Sſowietruſfland sprechen. 


Dzorkot 
Zivilſtands nachrichten der evang. Gemeinde 
kb. Im Monat März wurden 4 Knaben getauft. 
Beerdigt wurden: Frieda Erber, 2 Monate. Felirow: 
Auguſk Petrich, 60 ‚ne, Wladyflawow; Amalte⸗Aung 
Hennig, geb. Brendel, 21 Jahre, Lodz; Nelli⸗ Alice ‚Steibel, 
5 Monate, Gieczno; Karl⸗Arnold Aſt, 74 Jahre, Ogorkow. 


Aukümdigungen 


Lodzer Sëzaeiëiäegir, Der Heutige Vereinsabend 
fällt aus. Dagegen weifen wir beſonderg darauf Din, daß 
am Sonntag, d. 16, April, aß 11 Ahr vormittegs das Frabieio- 
nelle Oſtereſſen in der Schllhenbauſe ſtorefindet. Wie 


VC mie eint 
gen Freunden 


Dome 10 Ah die & n e d 
ig findet al Ahr vorm. die Eröffnung les. 
jährigen en ftatt. 


d. Der Nachtdlenſt in den Apothelen. Heute haben Ich 
gende ocheken Nacheplenſt: Kon, ac Sosctelny 8; Cha, 
kemza, Pomof 12; Wagner, Petrifauer 87; Zaſonezklewieh 
Jeromſriego 37; Gorezwnſti. Praciazd 59; Epftein, Petrikaner 


325; Szymanſti, Przendzolniana 75. 
Dr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


Waage recht 1. Haustier, 4. Frauenname. 8, berühm⸗ 
tes Sc gelen im Megierungsbezirk Mane . 10. geor 
ropbifche agang, 11. Bündnis, 12. Münze, Id. Gtabt in 

lien, 16. germanſſche Maffe, 18. Stadt im ialienifhen Süb- 
t. 20. türkiſch: Herr, 21. Lebkuchenbäcker, 22. Glas material, 
Truchelnneres. * 
Senkrecht: 1, italſenſſches Adelsgeſchlecht, 2. Malerzu⸗ 
bebe, 3, der Paffionsfpielort, 5. Schiffsausbruck, 6. Ten ⸗ 
nisrechuiſit, 7. Abscheu, H. Prozeſſausdruck, 12. ſchlimm. 13. 
Adlername, Baumaterial, 17. Tertilware, 19. Oſederkompo⸗ 
nift, 20. Göttin der Verblendung. 


” 
Auflöſung des geſtrigen Füllratſels: 
1. Imkerei 2. Eisbein, Z. Plinſus, 4. Bariton, 5, Trichinen 
6, Liberia, 7. Jrawadi. 
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„Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 18. April 1959 


SIPORT 


Die polniſche Mannſchaft geſtern abgereift 


IPIRIESSIE 


Das Zehn-Länderteeffen in Dublin 


Polen—Aolland kommt nicht zum Austrag 


In Begleitung von Trainer Stamm it geſtern die 
polnſſche Boxauswaßl für die Europa⸗Meſſterſchaften in 
Dublin über Berlin und Hamburg nach Irland abgereiſt. 
Auch die deutſche Mamnſchaft begibt ſich in Zuſammen⸗ 
ſetzung Obermaner, Wille, Graaf, Nuernberg, Murach, 
Baumgarten, Kopers und Runge heute nach der iriſchen 
Sauptitabt, wo ſich außerdem in Kürze auch die Italiener, 
die Engländer, die Norbländer. (Schweden, Finnland, 
5 die Ungarn und die Belgier den Iren zuge⸗ 
ellen. 

Die Rüdkunft der polniſchen Boxer erfolgt unmittel⸗ 
bar nach WAHR der Melſterſchaften, und zwar nicht über 
Holland, da geſtern die Begegnung mit ber miederländi⸗ 
ſchen Auswahl, die für den 25. d. M. ge war, abge⸗ 
jagt wurde. Ebenſo fiel geſtern der Beſchluß. biefemigen 


— Bein polnifcher Teilnehmer nach Amerika! 


polniſchen Teilnehmer an bet Europameiſterſchafts⸗ 
kämpfen, die einen Titel erobern ſollten. nicht nach Ame⸗ 
rita auf Fahrt zu ſchichen. Wobei von dem Grundſatz 
ausgegangen wird, daß die Fahrt eine zu lange Zeit it 
Anſpruch nähme und die aufgewandten Koſten nicht be⸗ 
zahlt machte. (Es iſt noch nicht heraus, wer die Koſten 
der Amerifaretje Übernehmen wird.) Außerdem hat ein 
großer Teil der polnſſchen Auswahl nur für Die notwen⸗ 
aa Tage nach Dublin Urlaub vom Mititärbienit er⸗ 
alten. 

Angeſichts der Tatſache, daß auch Deutſchlands Boxer 
nicht nach Amerita fahren (unabhängig von ey. Titeln, 
die durch fie erobert werden), it das Kontinent⸗Treſſen 
Überhaupt in Frage geſtellt. 


zum Abfchluß der Schi-Saifon 
Kleine Plauderei über die Cantſchnerei 


ot den Olterwettbewerben fanden überall 
die offiziellen Schworanſtaltungen dieſes Jahres 
ihren Abſchluß. Einzig in Schweden ſteyt noch 
eine größere Veranſtaltung mit internationaler 
Beteiligung aus. Wir bringen nachſtehend eine 
Meine A lauberei‘ des Jüngſeen aue der Familie 
der Gränge — Harrn — Über feinen großen 
Kameraden Heli Laneſchner und doſſen Famflie, 
die „Hantſchnerel“. 

Deutſchlands und damit der Melt:Schifport ſteht in 
engster Verknüpfung mit der Familſe Lankſchner, ſchon 
feit vielen, vielen Jahren, Immer; wieder, nunmehr ſeit 
Jahrzehnten finden ich Ramilienmitalieder der „großen“ 
Yanifnerel, bie Mu den beften Schiſahrern der Welt og: 
hören und bie geſamte Sportwelt 0 laſſen mit 
weltmeifterlihen Glanzleiſtungen. Wer find nun, biefe 
Laniſchners! A 

Der Ahne des berühmten bf eee der 
nanſſchners zog von feinem Stammhof auf teinega in 


Abſchied vom alten Schijahr 
Helmut Lantſchner ſcheidet mit einem Salto aus der 
Wettkampfzeit 1988/9. 


Südtirol, dem „Lantſchnerhof“, als Bader in die Welt. 
Sein e der Profeffor Ludwig Lankſchner, war Idem 
ein kücht 5 Alpiniſt, aber deſſen drei Söhne, und gar 
die achtzehn Enkel, die er über jene Winter Deh, machten 
den Namen Lantſchner in den Alpen exit richtig berühmt. 
Da war das „Paulale“, die im 8 Grad halten Innwaſſer 
die zehn Kilometer von Innsbruck nach Hall ſchwamm 
und Bregenz —Lindau gewann, dann der Fritz, Die exfte 
Schikanone der Lantſchners und verwegener Turner, 


e meifterin und gewann das KIO-Ntennen in 
Innsbruck. Habt wurde Kandahar-Giegerin. Hann kommt 
der kleinſte, der Guzzi, Schielown und 2. Olympiafieger 
1936. Ile Lantſchner war viele Jahre Tiroler Meifter- 
rodlerin, 

Tagesbeſtzelt. Grete Lantſchner war vier Jahre Tiroler 
Meiſterin im Bruſtſchwimmen und Schifahren, gewann 


ein hölliſches Marmolatarennen. Der Luci gewann mit 

Taufbeftzeiten, 
Welt⸗ 
ahren auf Anhieb den 
ann der Godwin, der 
on die 1100 Meter Höhendiſſerenz vom 
Ratfcherkofel herunterſauſte. Indeſſen gibt es noch mehr 
berühmte Lantſchner und ingwifchen haben fie ſich [don 
wieder vermehrt; aber eines ſcheinen fie alle gemeinſam d 
zu haben: daß De mit Schiern auf die Welt Kommen... gegen die ehemalſcen Wimbledon⸗ 


18 Jahren ſchon Abfahrtläuſe, lief La 
fiegte im Springen, Dann kommt „Heli“, der 
meiſter, dann Harald, der mit 12 
Tiroler Schiſungen Tag gewann, 
mit 7 Jahren ër 


Borro und Christl Cranz noch einmal vorn! 


lauf auf der Hampelbaude nur den 27. 


dann die a und die Hadi. Inge war mehrfache öfter Pre 


uhr wiederholt, alle Männer hinter Ié laſſend, 


Ga der deutſche Meifter Rudi Crang beim Abfahrts⸗ 
latz belegte und 


damit unter den Letzten endete, war die große Ofter- 
Ueberraſchung bei den Wa igen 1 Jah⸗ 
res im Rieſengebirge. Im Torlauf ſiegte Rud das 
überlegen und ſicherke⸗ 0 in der Kombination wenigſtens 
noch den fiebenten Plaz. Harro Cranz gewann ſicher 
vor Fricke, A. Bradler und Sit, Meergans. Bei den 
Frauen machte Ehriftl Cranz — wie nich anders zu er» 
warten war — das Rennen ficher, 

Eine glanzvolle Beſetzung hatte das Schi⸗Springen 
in Reit 1 Winkel erfahren. Als ſicherer Gieger ng 
hier Weltmeſſter Bradl hervor, der mit zweimal 57 Me. 
tern die größten Weiten durchſtand. Dürch den auf die 
Hälfte verkürzten Anlauf war es unmöglich, einen Uns 
ch auf den Schanzenrekord von 65 Meter zu unter- 
nehmen, 

Ergebnis: 1. Joſef Brad! 8 15 0 Note 146,4 
us 57 Meter); 2. Eisgruber (Partenkirchen) 
40,2 (zweimal 54 Meter); 9. Rudi Gehring (Bella 
Mehlis) 180,0 (53 und 55 Meter); 4. Schneidenbach 
(Afchberg) 139,0 (zweimal 53 Meter); 5. Häckel (Ober⸗ 
wieſenthah 188,9; 6. Sörenfen (Norwegen) 137,1. 


Zakopaner Schi⸗Wettbewerbe abgeſchloſſen 
Meyer erkämpfte für Polen den Aombina- 
tionsfieg 


Mit den Torläufen wurden in Zakopane die Oſter⸗ 
Schimetibemerbe, die bekanntlid) feit Sonntag bei inter⸗ 
nationaler Beteiligung ausgetragen wurden, au Ende ger 
führt. Einen eil Bund do unerwarteten Gefamtfieg 
errang Meyer aus dem Jakopaner Sokol, dem o 
gelang, den Torlauf für ſich zu entſcheiden und damit 
auch die Kombination aut gewinnen Der Deutſche Stafr 
ler, der nach dem erſten Torlaufs-Durch ang ausgezeich · 
net im Rennen lag und Möglichheiten ol en Sieg an 
ſich zu bringen, verdarb alle Ausſichten durch einen 
Sturz beim zweſten Lauf. So langte es nur zu einem 
vierten Platz in der Kombination hinter Meyer, Lipowſkl 
und Zajac. Wnun, Gſtein und Paneß kamen auf die 
nächſten Plätze. 


Englands Mannſchaft fteht 
Für den Fußball:Länderkampf gegen Italten 


Das Auswahl ⸗Komitee des Engliſchen Fußballver⸗ 
bandes hat bereits ſetzt die Mannfehalt aufgeltellt, die 
England im Länderkampf gegen Itallen am 18. Mai in 
Mailand. vertreten wird. Es kämpfen demnach: 
Woodley; Morris, Sapasob; Willingham, Cullis, Cops 
ping; Matthews, Hall, Lamton, Stephenſon und Mar 
guite, DEE find: Male, Galley und Broome. 

Gel Mannſchaft ſtimmt nicht in allen Zeilen mit 
der engliſchen Vertretung gegen Schottland überein (am 
15. April in Be); 

Noch hat Italſen nichts über feine Aufftellung ver 
lauten laffen, doch dürfte es nach dem Siege über Deutſch⸗ 
land kaum große Veränderungen in der Elf geben. 


Done Nlüßlein ein Gegner für Budge 


Das in London durchgeführte Tennisiurnier für 
Berufsfpieler, über Selen Ausgang wir bereits geſtern 
berichteten, hat ſehr bemerfenswerte Auſſchlüſſe gegeben. 

Hans Nüßlein blieb als einziger Spieler 
ei d iet und errang Damit nicht nur den erſten 

e im Einzel mit 350 Pfd., ſondern auch einen inter⸗ 
nationalen Erfolg erſten Ranges. In London waren mit 
Ausnahme von Donald Budge, Perry und, Vines, die in 
Amerika ſpielen, die beiten Tennis. Profeſſſonals der 
Welt vertreten. Der erſte Platz in dieſem Wettbewerb 
bedeutet alſo ſchon etwas, zumal die Ueberlegenheit von 
Haus Nüßlein klar in Erſcheinung trat. 

Hinter Nüßlein mit 7 Siegen und 0 Niederlage la. 
men der Amerikaner Stoefen und der jrühere frauzöſſche 
Wimbledon⸗Sieger Cochet mit je 5 Siegen und 2 Nieder 
lagen, gefolgt von dem Ameritaner Tilden und dem 
Franzoſen Ramillon mit je 4 Siegen und 3 Niederlagen. 

Diefe Reihenfolge iſt einer Nanglifte Kean 
ſetzen. Es ergibt ſich ohne weiteres, day Hans Rüßlein 
der gegebene Gegner für den Amerilaner Donald Büdge 
iſt, der feine Berufsſpielex⸗Laufbahn mit einem Siegeszug 
und UsA⸗Meiſter 
Vines und Perry begonnen hat. So tft denn der Londo⸗ 
ner CARRIER Hans Nüßlein ſehr wertvoll, zugleich aber 
auch für den deutſchen Tennissport, iſt doch ber Nülrnber⸗ 
ger für die beiden Dawispotaljpiefer ein. Trainings ⸗ 
gegner. wie er micht beſſer zu finden ſein wird 


Deutſche Tennisſiege auch in Italien 


+ Zahlreiche deutſche Erfolge gab es bei ben interne» 
tionalen Tennisturnſeren in Italien. Je zweimal waren 
Frl. Ullſtein und Frau Beutter⸗Hammer erfolgreich. Rofl 
Kraus und Frau Hein⸗Müller kämpften ſich in Pa ⸗ 
lerxmo bis zum Endſpiel durch, unterlagen aber gegen 
Wheoler-Berescu 5:7, 6:3, 5.7, Frl. Ullſtein schlug im 
Sklußkampf in Meran Frau Egeler 6:0, 6:4 und holte 
ſich mit Comperini als Partner auch das Gemischte Dop⸗ 
pel gegen Egeler⸗Egeler, die nach Verluſt des erſten 
Satzes aufgaben. 

Die zu Wochenende ihren Anfang nehmenden Ten ⸗ 
nismefſterſchaften von Rom haben eine 
Beſetzung erhalten. Deutſchland iſt durch u 
Kraus, Mimi Hein⸗Müller und Frl. Schumann ſowle 
Goepfert, Beuthner und Stingl ausgezeichnet vertreten. 
Böhmen entſendet den Davispofalfpiefer Cafka und 
Frl. Porakova. Italien marihiert natürlich mit Tet« 
ner gangen Streitmacht auf. Vertreten find weſterhin 
Rumanten, Belgien, China und USW. 


Schweden — Finnland 8:8 

Die in Helfingfors ausgetragene Begegnung zwischen 
Finnland und S. en endete umentſchleden. Bemer⸗ 
kenswert find die beiden ko⸗Niederlagen Karpfnens durch 
Ole Tandberg (bereits in der erſten Runde) und Ahti 
Lehtinens durch Erik Agren (in der dritten). 

Man hatte allgemein mit einem klaren Sans ber 

Schweden gerechnet. Ein Rückkampf ſoll noch in dieſem 
Jahre ſtattfinden. 


Nundfune-⸗Hpeſſe 


Donnerstag, den 13. April 

535 Morgenmuſtt. 7,00 Nachrichten, 11,25 Walzer, den 

math, 12,03 Dittagsfendung. 14,00 Game und Lieder. 

18,30 Nadınittagstongert. 16,00 Nachrichten. 16,40 Mamer 

Robert Schumann 7,20 Populäres Konzert. 18,30 2 

derel um Montusgko, 19,20 Dialog um die Diebe, 19,35 inter: 

Sach enee 27 NHochrichten. 22,10 Awunſchtonzert. 23,00 
Nachrichten. 


Freitag, den 14. pelt 
535 Must. 7,00 Nachrichten. 11,25 Lupekenente ieder. 
12,98 Mittagsfendung. 14,00 Gatonmut. 1530 rene, 
fongert aus Thorn. 16,00 Nachrichten. 17,20. Druartettnin 
tuven, 18,00 Klawiermuftf. 18,30 HörhpieL 10,15 Amerbalernge 
kongekt. 20,35 Machrichten. 21,20 Gympbonietongert: 28 
Zant, 23,00 Letzte Abendmachrichten. 


Sonnabend, den 15. April 
535 Morgemmuftt, 7,00 Hach Ehartplatten, 
120 Jg 1400 58 1 EK 


Ken aw 19,15 Bee ES 
ng für n. 19,4: 
dice Druſſel. 22,00 Tarpmuffk. 28,00 


Nachrichten. 21,00 Konzert aus 
Depte Abend nachrichten. 


Das große 
Krogrammblatt 


éi Seifen Programm von 100 Sendern 


und nur 


0 Groſchen 


Bei „Libertas“, Piotrlowſta 86, zu haben. 


heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Ohne Gewähr) 


Capitol (ecke Jachodnig und e 
„Marie Antoinette” (Norma Shearer). 
Caſino (ceteikauer Str. 67) 
„Der große Walzer“ (Luiſe Rainer — OD 
Eorio ege 2 — früber Sielonafte.) 
„Häftling Ne. 4328” (Dick Foran — June Trabi), 
„Alles für's Mädel“ (Juſter Keaton). 
Europa (Naxutgwlega 20) 
„Wicezegl“ (Spezepto — Tonko). 
Grand-Kino (Pettſtauer Ste. 72) 
8 Sib, e — Wegrzyn). 
„Ire (Silinftiego Z 
„Andaluſiſche Nächte“ (Imperio Argentino). 
Metro (Przeſaßd 2) * 
Nit „Kibith“ (Hines eg 
Mimora (Kllünſtiego, 1 d 
„Ich war eiser (Dita Parlo — Pierre Zlompeg, 
Palace Metritauer Str. 108) 
„Der Muſtergatte“ (Sein ub mann). 
Balladium (Mapiorfowftiego 16) 
„Die fromme Lüge“ (Pola Hie), 
Praedwiognte (Zeromilieno 74/7 
„Klamſewo ` Seng" (VBarszezewſta — 
Dm), 2 
„Nakleta“ (Gienkiewiche 46) 
„Nücktehr im Morgengrauen“ (Danielle Darrſeur). 
Rialto (Przeſazdſtr. 1) 3 
"Heivatsfäbige Töchter⸗ (Deanne Durbin). 
Stylowy (Kitinftiego 123) Re 
„Der Sänger Seiner Hoheit“ (Benjamins Gigli). 
Don (Kopernſta 16) 
„Das geftohlene Leben“ (Ellſabech Bergner). 
Städtiſches Kind (Pabtanice, 
„Schneerittchen“. 
Luna (Dablanice) K 
„Or. Miwet” (Junosza-Stepowfti). 


Junos za Ste 


Handelsteil der „Freien Presse““ 


Gold hinter Schloß und Riegel 


Die Unsicherheit der politischen Lage in Europa 
und im Fernen Osten wirkt sich, wie schon bei früheren 
Anlässen, so auch gegenwärtig, wieder in bedeutenden 
Goldverschiffungen nach den Vereinigten Staaten aus. 
Daß der um sein Vermögen bangende Privatmann be- 
strebt ist, es — sogar unter Verzicht auf Erträgnisse — 
an den Ort der vermeintlich größten Sicherheit zu brin- 
gen, lügt sich nach einer Fülle schlechter Erfahrungen 
mit Währungsverschlechterungen aller Art allenfalls 
verstehen, obwohl man gewiß bezweifeln kann, ob der 
Dollar sicherer ist als andere Währungen, und ob der 
Friedenswille der Vereinigten Staaten größer ist als 
derjenige anderer Länder. Aber unverständlich ist es, 
warum die Vereinigten Staaten unverdrossen dem zu 
ihnen hinüberwandernden Golde Aufnahme gewähren, 
obwohl man drüben von Zeit zu Zeit unwillig den 
Kopf über die sich immer wieder erneuernden Gold- 
zuflüsse schüttelt. Der sichtbare in der öffentlichen 
Kontrolle der Vereinigten Staaten befindliche Gold- 
bestand betrug Ende 1938 bereits 14,560 Milliarden Dol- 
Jar, d.h, über 60° des sichtbaren Goldes der Erde. 
Allein im Jahre 1938 wurden 1,8 Milliarden Dollar Gold 
neu aufgenommen, d. h. fast um die Hälfte mehr als 
die Gesamtgewinnung von Neugold im gleichen Jahre 
betrug (1,29 Milliarden Dollar), Ende 1934 betrug der 
amerikanische Goldbestand erst 40% des Weltgoldes. 

Was macht man drüben mit diesem Golde? Man 
verwahrt und bewahrt es in wohlverschlossenen Stahl- 
kammern und läßt sich das ein schönes Stück Geld 
kosten. Davon, dieses Gold arbeiten zu lassen und 
wirtschaftlichen Nutzen zu stiften, ist nicht die Rede. 
Der amerikanische Umlauf,an goldgedeckten Banknoten 
erreicht nicht einmal die Hälfte der nachgewiesenen 
öffentlichen Goldbestände. Die Wirtschaftskredite der 
Notenbanken nehmen deren kreditschöpfende Kraft 
nicht zu mehr als einem Viertel in Anspruch, Die hohe 
Aktivität der amerikanischen Handelsbilanz bedarf kei- 
nes Goldes zum Ausgleich der Zahlungsspitzen mit dem 
Ausland. Das sind die wesentlichen Aufgaben, denen 
die Goldbestände anderer Länder dienen, 

Wenn Gold in vergleichbarer Menge einem an- 
deren großen Wirtschaftsvolke, etwa den Engländern 
oder den Deutschen, zur Verfügung stände, so würde 
es zweifellos davon zu dem Zwecke Gebrauch machen, 
üle über das eigene Bedürfnis hinausgehenden Beträge 
als Weltbankier zu nutzbringender Arbeit in anderen 
Ländern, zur Finanzierung des Warenaustausches der 
Welt, zur Ankurbelung wirtschaftlicher Anlagen und 
Unternehmungen in anderen Gebieten der Erde zu ver- 
wenden und dadurch der Volkswirtschaft des eigenen 
Landes Erweiterungen ihres Absatzes und Vergrößerun- 

en ihres Zinseinkommmens zu sichern, Die Ameri- 
Eee versagen sich auch dieser Aufgabe, abgesehen 
von den nicht häufigen Ausnahmefällen politischer An- 
leihen, seit fast einem Jahrzehnt. 

Das Gold, das die Amerikaner zuviel haben und 
ungenutzt verwahren, fehlt anderswo in der Welt, wo 
man sich rühren möchte, aber durch die allzuknappe 
Versorgung mit internationalen Zahlungsmitteln ge- 
hemmt wird. Man hat zwar heute die Technik der 
Währungshandhabung in den meisten Ländern weit 
genug entwickelt, um auch ohne den Rückhalt eines 
Goldhorts im Inlande die Wertbeständigkeit der Wäh- 
rung zu sichern, Man hat auch gelernt, den Waren- 
austausch der goldschwachen Länder durch Austausch- 
und Abrechnungsverträge vom Gold- und Devisenver- 
kehr fast unabhängig zu machen. Aber man hat damit 
auch die Einengung der Devisenzwangswirtschaft auf 
sich nehmen und sich damit abfinden müssen, daß die 
eigenen Devisen des Devisenzwangswirtschaft treiben- 
den Landes außerhalb der eigenen Grenzen in ihrer 
Zirkulationsfähigkeit beschränkt sind. Die Fähigkeit 
und Bereitschaft der goldschwachen Länder, sich an 
der Erschließung weiterer Länder der Erde durch In- 
vestition von Sachgütern, Arbeit und Kredit zu betei- 


Der Beimischungszwang in der Textilindustrie 


Das Industrie- und Handelsministerium hat eine 
Verordnung erlassen, durch welche der Absatz inländi- 
scher synthetischer Textilfasern gesichert wird, insbe- 
sondere der Absatz von synthetischen Wollfasern in der 
Kammgarnindustrie und inländischer Wolle in der 
Kammgarn- und Streichgarnindustrie, Dies geschieht 
bekanntlich durch die Bindung des Einkaufs dieser Roh- 
stoffe an die Einfuhr von ausländischer Wolle und 
Lumpen, So wird vom 1, Mai an eine Einfuhrgenehmi- 
gung für Wolle und Lumpen nur dann erteilt, wenn 
‚eine entsprechende Menge synthetischer Textilfaser ge- 
Kauft wird, u. zw. bei der Einfuhr von gewaschener 
‚oder gekämmter Wolle sowie von Wollabfällen — Zell- 
laser im Umfang von 6 v. H. und Lanital in Höhe von 
2 v. H. des Wertes der eingeführten Rohstoffe, Bei der 
Einfuhr von Lumpen muß ab 1. Mai sogar Zellfaser im 
Werte von 10 v. H. und Lanital im Werte von 2 V. H. 
gekauft werden. Durch diese Verordnungen soll ein 
Absatz von 1000 t Zellfaser und 200 t Lanital bis Ende 
d. J. sichergestellt werden. Bei der Einfuhr wird 
grundsätzlich nicht die Möglichkeit bestehen, das 
Zwangskontingent an Lanital in Zellfaser einzutauschen 
oder umgekehrt. Dieser Austausch wird dagegen im 
Privathandel möglich sein. 

Falls die entsprechenden Mengen synthetischer Tex- 
tilfaser nicht gekauft werden sollten, wird der Firma 
das Einfuhrkontingent um das Zehnfache verringert. 
Erst nach Vorweisen von Dokumenten über den Kauf 
von Lanital und synthetischer Zellfaser, die von der 


ligen, kann daher nicht zur vollen Auswirkung kom- 
men. In geringerem Grade trifft dies auch die wenigen 
Länder, die noch über reichliche Goldhorte verfügen, 
indem durch die fortgesetzte Goldanhäufung in Ame- 
rika ihre Geldflüssigkeit, und damit ihre wirtschaft- 
liche Beweglichkeit, vermindert wird. Offensichtlich 
sind daher die in der Weltwirtschaft auftretenden Hem- 
mungen und Rückschläge großenteils auf die Goldver- 
sessenheit der Amerikaner zurückzuführen, die, statt 
sich an die eigene Brust zu schlagen, es vorziehen, sich 
über die „Störungen“ der Weltwirtschaft durch die 
goldschwachen Länder zu beklagen. 

Wenn die amerikanische Goldhortung keinen an- 
deren Zweck verfolgt, als auf dem Goldhort ruhig zu 
schlafen, so beruht dieser Mißbrauch eines nur durch 
Arbeit nutzbar zu machenden wertvollen Guts des all- 
gemeinen Bedarfs auf einer Verkennung der Gefahr, 
die darin liegt, daß die Welt sich daran gewöhnt, ohne 
Gold auszukommen, und andere Wege findet und be- 
schreitet, um auch da zu investieren und wirtschaft- 
liches Leben zu entwickeln, wo kein unmittelbarer 
Austausch von Leistung und Gegenleistung erfolgen 
kann, sondern mit längeren Sichten zu rechnen ist. Je 
kleiner der Kreis der Länder wird, die sich des Goldes 
noch bedienen, um so zweifelhafter wird es, ob die 
bisherige Werteinschätzung des Goldes sich aufrecht- 
erhalten läßt. Es ist ein Zeichen der Zeit, daß Groß- 
britannien vor wenigen Monaten dazu überging, den 
Zusammenhang seiner Währung mit dem Golde weiter 
zu lockern und den Umfang seines Banknotenumlaufs 
von der jeweils vorhandenen Golddeckung unabhängig 
zu machen. Dahinter braucht keineswegs die Absicht 


Lodzer Industrie- und Handelskammer ausgestellt sein 
müssen, kann das Einfuhrkontingent in der ursprüngli- 


einer erneuten Abwertung der englischen Währung zu 
stecken, die für Großbritannien kaum ein Geschäft sein 


Standardisierung 


Seit längerer Zeit wurden zwischen Vertretern der 
in den Schafzüchtervereinigungen organisierten Land- 
wirte, Vertretern der Textilindustrie und der zur Ver- 
anstaltung von Wollauktionen berechtigten Institutio- 
nen Verhandlungen geführt, um einheitliche Standard- 
normen für das ganze Land auszuarbeiten. 

Das Polnische Wollkunde-Institut hat einen Vor- 
schlag für die Klassifizierung der inländischen Wolle 
ausgearbeitet, der nach mehrtägigen Verhandlungen 
zwischen den interessierten Kreisen dieser Tage endgül- 
tig formuliert und angenommen wurde, 

Der Vertrag teilt die inländische Schafwolle in drei 
Gruppen ein, in grobe Mischwolle, in Cheviot-Wolle 
und in Merinowolle. Bei jeder einzelnen Wollgruppe 
gibt es verschiedene Klassen, Sorten und Sortimente. 
Der Vertrag setzt die Eigenschaften der Wolle für die 
einzelnen Klassen fest, wobei folgende Eigenschaften 
berücksichtigt werden: a) durchschnittliche Mengen der 
Wolle in Mikron am Vließ, b) durchschnittliche Höhe 
des „Säulchens“, c) Länge der Wollhaare der äußeren 
Decke, d) durchschnittliche Reißfestigkeit der Wolle und 
e) Ergiebigkeit der Wolle, 

In allen Gattungen wurden insgesamt 13 Klassen 
für die inländische Wolle geschaffen. Die Wolle der 
Klassen 1—5 muß rein weiß ohne jegliche Beimischung 
farbiger Härchen sein; sie muß elastisch und knickfest 
sein, auch nicht zu stark durchfettet; sie darf ferner 
keine n Härchen enthalten, Die Wolle der 
Klassen 6—10 muß gleichfalls grundsätzlich weiß sein, 
Nur in den Vließen schwarzköpfiger Schafe können in 
geringen Mengen auch schwarze Haare vorkommen. Die 
schwarzen Härchen dürfen jedoch nicht als lose, vom 
Vließ abgerissene Teilchen auftreten. Die Wolle der 


Klassen 11-—13 wird je nach der Farbe eingeteilt. In 
den Vorschriften für alle Wollklassen ist bestimmt, daß 


chen Höhe wieder eingeräumt werden. Der Lodzer In- 
dustrie- und Handelskammer ist überhaupt die gesamte 
Aufsicht über den Absatz von inländischen syntheti- 
schen Textilfasern überlassen. 

Ab 1. Juli wird ferner die Einfuhr von Wolle und 
Lumpen aus dem Ausland von dem Kauf inländischer 
Wolle in Höhe von 7 v. H. des Wertes abhängig gemacht. 
Dieses Verhältnis wird vorläufig bis Ende 1939 bindend 
sein, worauf es einer Revision unterzogen werden kann. 
Auf den Inlandauktionen kann die Wolle sowohl von 
Handels- als auch Industriefirmen gekauft werden, Die 
Köntrolle über den Kauf von Wolle ist dem Komitee 
für Angelegenheiten der Inlandswolle überlassen, 

Außerdem ist auch für die nichtorganisierten Baum- 
wollspinnereien, für Wattefabriken und Handelsfirmen 
der pflichtmäßige Ankauf von Kotonin und Zellstapel- 
faser eingeführt worden, Die Zuteilung von Baumwolle 
für die angeführten Unternehmen wird vom Vorlegen 
eines Beweises über den Kauf von Zellstapelfaser (5 v. 
H. des Gewichts der eingeführten Baumwolle) und von 
Kotonin (gleichfalls 5 v. H. des Gewichts) abhängig ge- 
macht werden. Ein Umtausch bezüglich des Kaufs nur 
von Kotonin oder nur von Zellstapelfaser ist möglich, 
falls bei der Verarbeitung technische ‚Schwierigkeiten 
eintreten sollten, 

Für die Verarbeitung von Kotonin werden Prämien 
in Höhe von 1 Zloty für 1 kg, für die Verarbeitung von 
Zellstapelfaser von 0,30 Zl. je 1 kg gewährt, Die Prä- 


würde, wohl aber läßt dieser Vorgang erkennen, daß 
Großbritannien seine Unabhängigkeit von der ameri- 
kanischen Goldpolitik zu behaupten — oder wiederzu- 
erlangen wünscht, Es kann recht wohl dazu kommen, 
daß ein Versuch der Amerikaner, sich eines Tages ihres 
überflüssigen Goldvorrats zu entledigen, einen Preis- 
sturz des Goldes nach sich zieht, der ihnen die Kost- 
spieligkeit ihres Schlafs auf dem Goldpolster schmerz- 
haft vor Augen führt, 

Oder ist der amerikanische Riesengoldhort als 
Krlegsreserve gedacht, und besteht die Meinung, daß 
die in ihm verkörperte, jederzeit einsatzfähige inter- 
nationale Kaufkraft demjenigen den Kriegserfolg ver- 
bürge, der Amerikas Unterstützung im. Kriegsfalle er- 
lange? Vielleicht steckt ein derartiger Gedanke hinter 
der gewichtigen Miene, mit welcher der Präsident 
| Roosevelt neuerdings zu den Völkern der Erde in einer 
Art spricht, als ob Krieg und Frieden in seiner Hand 
lägen, Niemand wird die hohe Bedeutung des Be- 
sitzes von Gold für die Kriegsführung bestreiten. Aber 
es ist auch unvergessen, daß im vergangenen Weltkrieg 
noch kein Jahr vergangen war, als die neutralen Län- 
der es bereits ablehnten, für ihre Lieferungen Gold 
entgegenzunehmen und diese kategorisch von Gegen- 
lieferungen abhängig machten. Noch weniger aber ist 
anzunehmen, daß es ein Volk auf der Erde gibt, das 
nach den lebendigen Erfahrungen des letzten Welt- 
krieges waghalsig genug wäre, die auch dem Sieger ge- 
wissen ungeheuren und durch Jahrzehnte nachwirken- 
den Verluste an Menschenleben und Sachwerten auf 
sich zu nehmen, weil Amerika sich bereitfindet, den 
Beginn des E zu finanzieren, und sich dafür 
an gewaltigen Lieferungen für den Kriegszweck zu er- 
holen. Dr. C. 


der Inlandswolle 


die Wolle nicht vermodert, durchgebrannt, von Motten 
zerfressen, künstlich angefeuchtet oder auch verunrei- 
nigt sein darf, Die Wolle darf auch nicht von Schafen 
stammen, die eingegangen sind oder vor der Reinigung 
getötet wurden, 

In den Klassen 1—10 darf die Wolle auch nicht 
durch Futterreste oder Pflanzenteile verunreinigt sein. 

Wolle, die den allgemeinen Bedingungen nicht ent- 
spricht, durch Krankheiten oder Desinfektion beschä- 
det ist, deren Festigkeit unter den einzelnen Normen 
liegt, wird als Abfall behandelt. Bei den Auktionen 
wird auch lose Wolle vom Schwanz, von den Seiten des 
Vließes, von den unteren Teilen der Beine und vom 
Kopf aussortiert werden. 


Die endgültige Festsetzung der Normen ist für die 
Schafzüchter von großer Bedeutung, da sie ihre Pro- 
duktion nun so einstellen können, um Schafschuren an 
Terminen zu vermeiden, an denen man Wolle mit un- 
geeigneter Länge erhalten würde, für die bedeutend 
niedrigere Preise erzielt werden. 


Erweiterte Produktion von rostfreiem Stahl im COP 


In Anbetracht des ansteigenden Bedarfs des Innen- 
markts an rostfreiem Stahl hat die Hütte „Ludwiköw“ 
in Kielce die Produktion von Artikeln aus rostfreiem 
Stahl um ein wesentliches erweitert, 


Deutsche Freihafenzonen in rumünischen Häfen 


U. Der im deutsch-rumänischen Wirtschaftsabkom- 
men vorgesehene Ausbau des Güterverkehrs zwischen 
den beiden Ländern sieht auch eine stärkere gegen- 
seitige Zusammenarbeit im Transport- und Lagerwesen 
vor. So sollen in denjenigen rumänischen Häfen, die 
für eine Erweiterung von Industrie- und Handelsunter- 
nehmen vorgesehen sind, deutsche Freihafenzonen ge- 
schaffen werden. Vorgesehen ist besonders die Anlage 
von Lager- und Umschlagseinrichtungen für die deutsche 
Schiffahrt. Zur Erreichung dieses Zieles ist der Ausbau 
des rumänischen Verkehrsnetzes, sowie die Herstellung 
von Anschlüssen der verschiedenen Wasserwege not- 
wendig. Der Beitritt Deutschlands zur europäischen 
Donau-Kommission gewinnt in diesem Zusammenhang 
neue Bedeutung. Von Hamburg aus bestehen heute 
EE Schiffsverbindungen nach dem Schwarzen 

eer, 


Jugoslawiens Außenhandel mit Deutschland 


U. Im Jahre 1938 betrug die jugoslawische Einfuhr 
aus dem heutigen Großdeutschland 2490,5 Mill, Dinar, 
das sind 50,05 V. H. der Gesamteinfuhr, Im einzelnen 
entfallen hiervon auf das Altreich 1618 Müll. Dinar, das 
ehemalige Oesterreich 342,5 Mill, und die ehemalige 
Tschecho-Slowakei 530 Mill. Dinar, Die jugoslawische 
Ausfuhr nach Großdeutschland betrug 1938 2517,8 Mill. 
17 das sind 49,89 v. H. der Gesamtausfuhr Jugo- 
slawiens. 


Streik bei Rolls Royce 


In den Rolls Royce Maschinenwerken in Crewe sind 
am Dienstag 600 Arbeiter in den Streik getreten, wei! 
12 streikende weibliche Angestellte aufgefordert wor- 
den waren, sich sofort zur Arbeit zu melden, widrigen- 
falls sie ihrer Posten enthoben werden würden. Die 
600 Streikenden haben am Dienstag abend eine Ent- 
schließung angenommen, in der die vielen tausend an- 


mien werden durch Vermittlung der Lodzer Industrie- 
und Handelskammer nur die Produzenten von Kotonin 
und Zellstapelfaser erhalten. 


deren Arbeiter der Rolls Royce-Werke aufgefordert 
werden, sich dem Streik anzuschließen. Die Crewe- 
Streikenden haben sich ferner wegen Unterstützung an 
über 1000 Gewerrhafteniaderlassungen gewandt, 
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vormwald. Mein Vater, deſſen Namen ich auch trage, 
ſtarb drei Jahre nach meiner Geburt in Davos. Er 
war Muſiker, komponierte.. meine Neigung zur 
Muſik ſtammt von ihm. Zwei Jahre nach ſeinem Tode 
verheiratete ſich Mutter mit Proſeſſor Paarmann, den 
du noch kennengelernt haft.“ 

Karajan ſteht gänzlich regungslos. Nur die Brauen 
ziehen ſich in ſeinem Geſicht zuſammen, und der Mund 
wird zu einem harten Strich 

Als du deine erſte Erfindung machteſt, in unſerm 
Werk, war ich mit Meßdorff verlobt. Du kannteſt mich 
nicht. ich kannte dich nicht. Du warſt mir ein gleich⸗ 
gültiger Name. Hätte ich dich nur ein einziges Mal ge⸗ 
fehen, nie hätte ich meine Einwilligung gegeben, dir 
deine Arbeit abzufagen. Daß ich damals in der Welt 
herumreiſte. Meßdorff jo blind vertraute, das iſt meine 
Schuld. Ich habe fie gebüßt. Herbert, das darjit du mir 
glauben! Zu jener Zeit betrog mich Meßdorff bereits 
mit jener Irene, die dir dein Geheimnis entlockte und 
Meßdorff überhaupt erſt auf den Gedanken brachte, dir 
deine Arbeit als „Werkserfindung“ zu entwenden. Bis 
dieſer Prozeß zu Ende war, hatte er mich nötig, nach⸗ 
her .. Alles habe ich überwunden! Alles glaubte ich 
erledigt und tot. Ich wollte durch Arbeit gutmachen, 
was ich bisher verſäumt hatte.. da kamſt du. Ein 
Zufall, oder nein . das konnte kein Zufall ſein - 
das war eine Schickſalsfügung ... Du warit jedenfalls 
da, und von dieſem Augenblicke an begann mein Leben 
Glanz und Farbe zu bekommen. Ach, Herbert, du weißt 
ja nicht. was das bedeutet. wenn eine Frau liebt 
du weißt ja nicht. wie alles, alles daneben blaß. un⸗ 
wichtig wir) 

Sie ſchlingt in wilder Verzweiflung die Arme um 
ſeinen Hals, ſucht Schutz bei ihm und Hilfe in der Ver⸗ 
wirrung ihres Herzens. Aber er löſt ihr die Arme 
langſam und beſtimmt, tritt einen Schritt zurück, und 
fein Geſicht blickt noch immer ſtreng und anaeivannt. 

„Und warum baſt du das alles verſchwiegen? 
Warum redeſt du erſt jetzt. Karola?“ 


„Weil ich dich liebe! Weil ich dich nicht verlieren 


wollte! 

„Mit einer Lüge wollteſt du deine Liebe ver⸗ 
teidigen?“ 

„Ja, begreifft du denn das nicht. Herbert? Ver⸗ 
ſtehſt du das nicht? Du wü doch einfach davon⸗ 
gelaufen. wenn ich dir damals in Niederau erzählt 
hätte, wer ich war. Wie hätteſt du zu dem Mädchen 
Vertrauen fallen können, das einmal, wenn auch un⸗ 
wiſſend, dein ganzes Leben umgeſtürzt hat? Und davor 
hatte ich Angſt .. ach jo ſinnloſe Anaſt .. ja, ich 
gebe es zu, vielleicht wäre es beſſer geweſen, damals zu 
reden .. doch ich konnte es nicht! Herbert. . kan 
du das nicht 

„Nein! 


konnteſt 

Das klingt hart und unerbittlich. Karola ſteht vor 
ihm, ſieht ihm mit Augen, die vor Angſt übernatürlich 
weit geöffnet find, in fein Geſicht, ſucht, ſucht . ob fie 
nicht irgendwo eine Hoffnung in ſeinem Antlitz ent⸗ 
deckt .. aber das bleibt verſchloſſen und abw. 5 

„Herbert . ſoll das heißen ... daß zwiſchen 
uns ... Sie wagt es nicht. den Satz zu beenden. 
Er tritt ans Fenſter und blickt in die Nacht hinaus. 
Ganz ſtill iſt es im Zimmer. 

„Und du Hajt mir nichts weiter zu ſagen?“ fragt 
Karola nach einer Pauſe, die faſt endlos ſcheint. Aber 
vom Feuſter her kommt keine Antwort 

Da gibt Be es auf, 


— — 


Mühſam werden die paar Schritte zur Tür. Die 
Klinke iſt eiskalt, aber ihre Hand iſt kälter. 

Noch einmal bleibt ſie in der Tür ſtehen, ſieht zu 
ihm hin, umfaßt noch einmal mit verſchwimmendem 
Blick die hohe Geſtalt Karajans . . wartet . wartet 
auf eine Bewegung, auf eine Hand, die ſich zu ihr hebt, 
auf ein kleines Wort, das ihr gilt 

Aber die Geſtalt am Fenſter bleibt ſtill und 
regungslos. 

Da geht ſie langſam hinaus. Die Tür legt ſich 
leiſe ins Schloß. 

Am Fenſter ſteht Karajan. groß und dunkel gegen 
die Lichter des Fabrikhofes. Allein. — 

Am andern Morgen findet Wernicke den Brief 
Karajans. von dem er nicht weiß. was er davon 
halten Toll. - 

„Auf einige Wochen ins Gebirge? . Keine An⸗ 
ſchrift. keine Erklärung? .. Da ſoll der Deubel draus 
ſchlau werden! Man bloß gut. daß wir ihn jetzt im 
Augenblick nicht brauchen!“ brummt er und geht zu 
Hausmann in die kaufmänniſche Abteilung hinüber, 
um die ſeltſame Sache mit ihm zu beſprechen. 


Als Karola am andern Tag anruft teilt ihr die 


Zentrale mit, daß Dr. Karajan nicht im Hauſe iſt. Sie 
läßt ſich Wernicke geben und fraat ihn. wo Karajan ſei. 

„Keine Ahnung. Fräulein Karola.“ voltert er zu⸗ 
rück. „Er hat mir hier jo ein Geſchreibſel hingelegt. 
aus dem kein vernünftiger Menſch ſchlau wird. Nicht 
mal Hausmann kann ſich einen Vers drauf machen.“ 

„St Herr Hausmann im Werk? Und Doktor 
Grote?“ 

„Natürlich. Die arbeiten beide mit Hochdruck. 
Unſer Weizen beginnt zu reifen.“ 

„Bitten Sie beide Herren zu ſich und warten Sie 
allein in Ihrem Zimmer auf mich. Wernicke.“ 

„Ja, was iſt denn los “ Aber da hat Karola 
ſchon abgehängt. „Blödſinnig! Mit einemmal iſt alles 
ringsumher verrückt geworden!“ brummt er unwirſch. 

Aber er ruft doch Georg Hausmann und Dr. Grote 
zu ſich, und im ſelben Augenblick iſt auch Karola da. 
Sie hat den kleinen Sportwagen genommen und iſt ge⸗ 
fahren. was das Zeug hält. 

„Große Beratung der Geſellſchafter! Tuſch .. der 
unbekannte Aktionär iſt da!“ begrüßt Schorſch die Ein⸗ 
tretende in ſeiner launigen Weiſe. muß aber erleben, 
daß er diesmal keinerlei Erfolg erntet. 8 

„Ich muß mit Ihnen reden meine Herren,“ be: 
ginnt Karola und ſetzt ſich an den langen Tiſch, über 
dem die Zeichnungen hängen. Es iſt geſtern abend 
hier etwas geſchehen. Ich habe Karajan die Wahrheit 
geſagt.“ 

Alle ſehen Dé überraſcht an. Man hat manches 
vermutet. aber nicht das. 

Donnerwetter! Und er?“ platzt Hausmann heraus. 

„Sit ſtumm geblieben ... und wie ich von Ihnen 
erfahren Habe, heute nacht noch mit unbekanntem Ziel 
verreiſt. Das aber ſind ſeine privaten Sachen. Karajan 
hat wahrſcheinlich Erholung ſehr nötig. Ich habe Sie 
auch zu mir gebeten, um Sie von dem Vorgefallenen in 
Kenntnis zu ſetzen und Wernicke zu bitten, in Karajans 
Abweſenheit hier die Leitung zu übernehmen.“ 

Eine Weile iſt es ganz ſtill, die Männer blicken 
betreien vor ſich hin. Wernicke räuſpert ſich endlich und 
meint. Karajan ſei immer ein Hitzkopf geweſen, man 

ihm manches zugute halten, in einigen Tagen 
würde er ſchon zur Vernunft kommen. 

„Sonſt werden wir ihm die Flötentöne bei⸗ 
bringen!“ faucht Schorſch. „Erfindergenie in allen 
Ehren .. aber hier weglaufen wie ne Primadonna, 


der man ihre Rolle abgenommen hat. das geht denn 
nach meinem Gefühl doch ein wenig über die Hut⸗ 
ſchnur. Was hat er Ihnen denn geantwortet, Fräulein 
Karola? ? 5 2 u 

„Nichts?“ 5 

„Toll! Und als er erfuhr, daß Sie Ihr ganzes 
Vermögen vertrauensſelig in ſeine Erfindung geſteckt 
haben?“ (Fortfegung folgt) 


Carlo Wunderlich 
beſucht ſeine Mutter 


Von Fritz Nötzoldt. 


Man lernt beim Zirkus viel von der Welt kennen, lieber 
Herr, das können Sie mir ſchon glauben. Beinahe fünf Jahre 
habe ich jetzt in dieſem Zelt meine Stallwache. Manchmal auch 
drüben bei den Zebras. In Amerika bin ich ſchon mit dem 
Zirkus geweſen. Amerika ijt groß, lieber Herr. And in Eng: 
land, in Frankreich, Holland und Schweden. Die Schweden 
Haben viel übrig für den Zirkus, Herr, das konnten wir merken. 
Da könnte ich viel davon erzählen. Ueberhaupt von den Men⸗ 
chen .. Man hat jo ſeine Erfahrungen, wenn man fünf Jahre 
dabei iſt. Vorher habe ich jelbit ſchon in der Manege gearbeitet. 
Als Laſſowerfer. Aber das war nur ein Heiner Zirkus. 

Da, ſehen Sie mal die Senta an. Immer wird De unruhig, 
wenn die drüben den Marſch für die Arconas ſpielen. Sie hat 
früher gleich nachher gearbeitet. Jetzt hat ſie ihre Nummer 
erft nach der Tierſchau. Aber das merkt ſich ſolch Tier. Sie 
weiß das noch. Ja. Das wird nachher Gewohnheit. Ich 
konnte auch erſt immer nicht in der Hängematte ſchlafen als 
ich berkam. Wenn unſer Zug nachts rangierte, dann wachte 
ich immer auf. Das legt ſich, Herr. Früher habe ich im Wohn⸗ 
wagen geſchlafen. Was man ſo Wohnwagen nennt in dem 
kleinen Zirkus. Da war auch der Affenkäfig gleich mit drin 
Das ijt ja nun anders. In dem großen Zirkus hat alles ſeine 
Ordnung. Ob das in Amerifa it oder in Schweden oder zu 
Haufe, Sehen Sie, jetzt ſteht die Senta wieder ruhig. Jetzt 
tommen drüben die Rekardis dran, die Luftakrobalen. Die find 
genau fo lange hier wie ich. Der Fred kam mit dem Vertrag 
gerade aus dem Bürowagen als ich reinging, damals. Das 
war da eine ſpaßige Sache, lieber Herr, das muß ich erzählen. 
Wie ich da meine Papiere im Bürowagen zeige, jagt der Wink⸗ 
let, der arbeitet jetzt drüben in Amerika, der ſagt: ‚So, Wun⸗ 
derlich, verwunderlich. Ich heiße nämlich Wunderlich, Herr, 
Karl Wunderlich. Oder Carlo. So haben ſie mich früher 
immer angeſagt, in dem kleinen Zirkus: „Carlo, der König 
der Laſſowerfer.“ I i m ſteht Karl. Viel 
mehr Papiere als den Tauſſchein hatt damals nicht. Den 
hatten fie mir noch im Waiſenhaus mitgegeben. Wunderlich. 
fo heißt auch unſer Zeitmeifter', ſagte der Winkler weiter. Und 
damit war es gut und erledigt. 

Ein paar Wochen ſpäter, ich ſtehe gerade im Kantinenzelt 
an der Thele und trinke einen Korn, das Zelt war ſchon runter 
und die andern legten die Maſten um, da kommt der Zeltmeiſter 
und ſagt: Nanu, was ſuchſt du denn jetzt hier?“ Das war 
eine ganz richtige Frage, das mußte er fragen, Herr. Beim 
Abbau muß jeder an ſeinem Platz ſein. Aber es regnete mächtig 
und ich fror ſo. Und dann hatten wir ja das Zelt auch ſchon 
in dem Wagen. Aber er hatte recht. Das muß beim Abbau 
alles ſeine rechte Ordnung haben. Wie ich nun weglaufen will, 
da hält er mich an der Jacke feſt und ſagte: ‚Haft du deine 
Papiere da? Zeig mal her. — Ich denke, verdammt, was 
will der denn. Ich hatte ſchon Angſt wegen dem Korn. Ich 
gebe fie ihm alſo hin . . Und da fragt er, wie meine Mutter 
heißt. Lieber Herr, da mußte ich wahrhaftig erſt nachſehen, 
das wußte ich gar nicht mal. Ich war ja im Waiſenhaus groß 
geworden. Anna, ſagte ich ſchließlich, und da nimmt er den 
Tauſſchein ſelbſt in die Hand und Debt, was für ein Geburtsort 
drauſſteht. Und dann jagt er: Das ſtimmt alſo. Die Anna 
Wunderlich, das iſt meine Schweſter. — „Dann biſt du ja mein 
Onkel,“ ſage ich und er nickt und meint: „Das ift ja denn wohl 
fo. Aber nu Marſch, wieder ran an die Arbeit!“ — 

Ich bin ſchnell aus dem Kantinenzelt gelaufen, zuerſt beinah 


gegen den Lademeiſter, der da ſtand und dann direkt gegen den 
Arbeitselefanten. 1 

Einen Moment mal, Herr. Die binden die Gertrud immer 
Jo fun an . So.. Ja, und einmal, einer von den Chinefen 
war gerade abgeitürzt an dem Tage und wir Bopen alle 
traurig zum, da fragte ich denn meinen Onkel, ob er wüßte, 
wo meine Mutter jetzt wohl ſei. In Straßfurt war Be zuletzt, 
in einer Fabrik, Mate er. Mehr wußle er aber auch nicht. 
Aber das war auch ſchon vor ein paar Jahren geweſen. — — 
Hören Sie mal, Herr, wie die Leute lachen. Da arbeiten die 
Muſikclowns, die Fernandos. Wenn das Waſſer aus der Po⸗ 
ſaune ſpritzt, da lachen die Leute immer am allermeiſten. — — 
Ja. Alſo das war auch ſchon Jahre her. Aber wie wir mal 
in die Nähe von Straßfurt gekommen ſind, bin ich mit dem 
Plakattrupp mit und habe mir vorher einen Tag Urlaub geben 
laſſen. In Straßfurt bin ich zur Polizei gegangen und habe 
nach der Wohnung der Fabrikarbeiterin Anne Wunderlich ge⸗ 
fragt. Aber die war nicht mehr da. Auf ein Dorf, zwölf 
Kilometer weit, war ſie gezogen. 

Da ich nun mal Urlaub Hatte, bin ich losgewandert. Als 
ich im Dorf ankam, war es ſchon Abend. Gleich der erſte Junge, 
den ich traf, der wußte, wo Anna Wunderlich wohnte. In 
einer Kneipe obenauf hatte ſie ihre Stube. Das Mädchen 
unten konnte nicht genau ſagen, ob ſie noch zu Hauſe war und 
iſt mit mir raufgegangen. Wir haben in der Stube nachge⸗ 
ſehen. aber fie war ſchon weg. Zum Feuerwehrfeſt. Das 
Mädchen wollte auch noch gehen .. Eine Nähmaſchine hat in 
der Stube am Fenſter geſtanden. Meine Mutter ſchneidert 
nämlich dort für die Leute im Dorf. Das hat mir das Mädel 
erzählt. Sie muß acht Mark Miete für die Stube zahlen im 
Monat. Juerſt mußte fe zehn Mark geben, aber dann hat fie 
für die Wirtslinder geſchneidert und da hat Beie dann ‚Billiger 
gekriegt... Ja.. und da bin ich dann in das Lokal ge⸗ 
gangen, wo das Feuerwehrſeſt war und habe mich an die Thele 
geitelli, Ein Glas Bier habe ich mir geben laſſen. Es war 
jurchtbar voll auf dem Feſt. Ein Mann hat neben mir fein 
Bier getrunfen und der hat mir die Anna Wunderlich dann 
gezeigt. An einem großen Tiſch hat meine Mutter mit geſeſſen. 
Ganz an der Ecke hat ſie ihren Platz gehabt. Eine ganz kleine 
Frau ſie, mit vielen grauen Haaren. Wir haben im Duer: 
zelt ein P. ſtehn, Herr, genau jo hat meine Mutter aus- 
geſehen. Ich habe gleich an das Pong denken müſſen. Beſtimmt, 
wenn ſie das Pony kennen würden und fähen meine Mutter, 
Sie würden das auch ſagen ... Da habe ich Be mir erſt eine 
Weile jo angeſehen und dann habe ich mein Glas Bier aus- 
getrunken, habe bezahlt und bin hingegangen. Ich wußte gar 
nicht, was ich jagen jollte, aber da jing gerade die Mufif an 
einen Walzer zu ſpielen und da habe ich ſie gefragt, ob ſie mal 
mit mir tanzen wolle. Und da Hai fie genſckt. .. Und wir 
haben zuſammen Walzer getanzt. Es war ſehr eng auf dem 
Tanzboden. Damit fie nicht geſtoßen würde, habe ich fie ein ⸗ 
ſach zwiſchen den Tiſchen, wo die andern Leute ſaßen, immer 
nur auf einem Fleck rumgedreht. Alle haben geguckt, wie die 
Anna Wunderlich mit einem Karl getanzt dat, der beinah 
doppelt ſo groß iſt wie ſie. Die haben ſich wohl gewundert, daß 
die alte kleine Anna einen jo jungen Tänzer hatte. Als die 
Muſik aufhörte, hat fe ſich ſchnell wieder hingeſetzt. Gang 
fettig war ſie. Und da habe ich laut gefragt: Na, Mutterchen, 
wars ſchön? ... Da haben die Bauern an ihrem Tiſch ange ⸗ 
fangen, wie über einen guten Witz zu lachen, und einer hat zu 
ihr gemeint: Mutterchen, Mutterchen. Das iſt gut. Was? 
So weit hat's die Anna Wunderlich nicht gebracht! Oder 
doch?“ ... Da hat meine Mutter erſt nicken wollen, lieber 
Herr. Das habe ich ganz genau geſehen .. Dann hat fie 
aber doch langſam mit dem Kopf geſchüttelt. Ihre Augen find 
ganz traurig geworden, wie manchmal die von dem Totila, dem 
Schimmel dort hinten, wenn Fräulein Mica mit ihm ſchimpft, 
weil er nicht gut gearbeitet hat ... Ja. Sie hat wirklich den 
Kopf geſchüttelt. Ihr iſt das mit mir ſicher peinlich geweſen. 
Die Leute find ja manchmal fo merkwürdig... Ich hatte 
Mon in die Taſche gegriffen, um ihr meinen Tauſſchein zu 
zeigen. Aber da habe ich dann die Hand doch wieder raus 
gezogen und hade ihr bloß die Hand tüchtig geſchüttelt. Auf 
Wiederſehn, Mutterchen, habe ich geſagt. Und da hat fie ger 
nickt und ihr Geſicht hat wieder gelacht. Ja... Dann bin ich 
gegangen. Quer durch den Saal, weil gerade nicht getanzt 
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Neue deutſche Poſtwertzeichen 
Zum 50. Geburtstag des Führers 
Berlin, 12, April. 

Die Deulſche Reichspoſt gibt zum 50. Geburtstag des 
Führers Sondermarken H plus 38 Reichspfennig her⸗ 
aus, Das Markenbild, das den Führer in ſeiner De 
Furtsſtadt Braun am 12. März 1938 zeigt, ift von Prof. 
Richard Klein, München, nach einer Aufnahme von Prof. 


Heinrich Hoffmann, dem Reichsbildberichterſtatter der 
NSDAR, entworfen worden. d ? 
Außerdem find Sonderpoſtlarten mit dem Frei⸗ 


Marken⸗Wertſtempel zu 6 plus 19 Neichspfennig der 

ührermarte (Ausgabe 1938) hergeſtellt worden. Die 
Karten tragen auf der Nüdjeite Bilder vom Führer nach 
5 verihiebenen Aufnahmen von Prof. Heinrich Hoffmann. 
Die Zuschläge von 38 und 19 Reichspfennig fliegen dem 
Kulturfonds De nee zu. Die Sonderwerlzeichen 
werden vom 19. April an bei den Poſtämtern und Amts⸗ 
Weiten der Deuſſchen Reichspoſt abgegeben. 


Vitamin D für Auftern 
Der Erfolg: Größere Perlen 

Tokio, 12. Aprfl. 
Ein japaniſcher Wiſſenſchafter behauptet, ein Mittel. 
gefunden zu n, mit dem man viel ſchnelſer weſenflich 
gäere künstliche Perlen züchten kann als nach der bis 
igen Methode. Die japanischen Auſternperlenzüchter 
begnügen ſich bekanntlich damit, nach einer ſicheren und 
einfahen, aber nicht ſehr ſchnellen Methode zu arbeiten, 
indem fie einen Fremdkörper in die Aufter einführen, den 

die Auſter daun mit der Perlenſupſtanz umkleidet. 2 
Der japaniſche Gelehrte will durch ſeine neue Erfins 
dung die d nicht nur in ihrer langſamen Urbeit 
unterſtützen, ſondern er will ſie dazu bringen, den ër 
e mit einer viel größeren Quantität der Perlen. 
ſubſtanz zu bedecken, fo daß der Züchter auf Diefe Weiſe 
E und teurere Perlen erhält. Nach der Methode des 
uſchers werden die Mater von ihrer künstlichen Mu⸗ 
elbant auf dem Meeresgrunde ott und mit einem 
talpväparat genährt das vor allem Calcium und 
Vitamin enthält. Nach dieſer Behandlung werden 
die tern aufs neue dem Meer anvertraut, Die bisher 
bm ührten Experimente haben durchaus befriedigende 


gelbſtmord mit Gas 
reißt 8 andere Perſonen mit in den Tod 
DNB. Erfurt, 12. April. 
Durch eine tragische Verkettung von Umſtänden hat 
eine Frau, die ihrem Leben durch Selbstmord mit Gas ein 
Së ſetzte, 3 andere Perſonen mit ſich in den Tod ges 


it. 5 
Bewohner des 3. Slockwerkes eines Hauſes in der 
Magdeburger Strafe hörten letzte Nacht Stöhnen, das 
aus der darunter liegenden Wohnung kam. Die Polizei 
land im lafgimmer die Ehefrau und den 12jährigeit 
Sohn mit ſchwachen Lebenszeichen gasverglftet auf. Der 
ſemann war bereits tot. Auffälligerweſſe war die Gas⸗ 
leitung jedoch abgesperrt und völlig in Orduung. Haus- 
bewohner machten Darauf aufmerkſam, daß bie Bewohner 
des erſten Stockwerles ſeit einigen Tagen nicht mehr ge⸗ 
ſehen worden waren. Daraufhin würde auch dieje Mohr 
nung, die von einer 60 fährigen Witwe und ihren beiden 
50 und 40 Jahre alten Töchtern bewohnt wurde, gewalt. 
öffnet. Die Wohnung war vollkommen vergaſt. 
ſchlafzimmer wurden die drei Frauen tot aufgefan⸗ 
e der Töchter, die an Schwermut 19. hat oer 
ſchon in der Nacht zum Oſterſonntag Selbſtmord 
vergiftung begangen und jo den Tod der ander 
rel Perſonen nit verurſacht. 


Selbftmord im Paradies 
MTP. London, 12. April. 


Vor drei Jahren hatte ſich der berühmte Forſchungs⸗ 
Leiſende und Großwildjäger Arthur Richardion, der 
damals 62 Jahre alt war, mit ſeiner um 15 Jahre füngeren 


den. 
Vol 
dure 


ren 


, V Boa auf eine völlig entlegene Beſitzung in Eranlsdale 


ei Scarborough zurückgezogen, dort eine große, Villa 
erbaut und den Bekannten und Freunden mitzetellt, daß 
er an der Seite feiner Gattin jein Lebensende in einem 
Paradies verbringen wolle. Das Leben dort war auch 


ſchaft Ata Urlaub. Als einer der Diener nach zwei 
Si Es 


Saſtlokal 
Glöwna 24 


d Hugo Geisler, Fernzuf 16003, 


i heute: Schinken in Burgunder — x 
Pilfner Urquell — Salvatorbräu 


F re 


Heilauſt alt 
mit ständigen Betten 
für Obren⸗, Naſen⸗, Machen, Lungen⸗ 


und Aſthmaleldende 


Telefon 127581 
Don 9—3 und 5¼½—8 
Daſelbſt Noentgenkabinett Dr ſämtliche Durch. 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Kolonialwarengeſchäßt 
mit Kaſſa⸗Kundſchaft, E fofort 
oder vam 15. Juni d. J. zu verkaufen. Wul⸗ 
cganſkaſtraße 72, Kalenbach. 3262 


ein handgeſchriebener Brief an den Staatsanwalt vorlag. 
Der Selbstmord it durchaus rätſelhaft, aber wahrſchein⸗ 
lich hält man das Leben im „Paradies“ nicht aus. 


Der Fußboden ſtürzte ein 
Tragiſcher Abſchluß einer Familienfeier 
DNB. Liſſabon, 12. April. 

In dem Orte Foz de Colrao in Mittelportugal hatten 
ſich 400 Perſonen zu einer Familienfeier zuſammen⸗ 
gefunden. Plötzlich ſtürzte der Fußboden des Saales ein, 
und alle Anweſenden fielen in das darunter liegende 
e Zwei Perſonen wurden getötet, 25 ſchwer 
ſerletzt. 


Zwei üguptiſche Dörfer durch Feuer verwüſtet 
Bisher 92 Tote und 300 Verletzte 
London, 12. April. 
Wie Reuter meldet, brach in zwei benachbarten 
Dörfern in der Nähe von Mahallet⸗el⸗Kebir (Untere 
ägypten) Großfeuer aus. Bisher ſind 32 Tote und 300 
Verletzte zu beklagen. 


dv Eine Hauswand kommt ins Muſeum. In 
Lüneburg muß ein altes, aus der Zeit um 1590 ſtam⸗ 
mendes Haus abgebrochen werden. Das Haus beſltzt 
eine kunstvoll ornamentierte Wand mit ſchön geſchnitz⸗ 
ten Kopfhändern und hunten ſrachwerkornamenten, 
die nun ins Siinebuner Muſeum überſiedelt. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 12, April 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —.— 64,75 64,25 
4% Dollaranleihe 40,00 39,60 
9% Investitionsanleihe I. Em. 89,00 35,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. —,— 88,50 87,50 

Bankaktien 
Bank Polski —— 126% 125,00 
Tendenz abwartend. 
— 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 12. April 1939 
Amsterdam 282,20 282.08 281,48 
Berlin m 219.07 eo 
Brüssel 89.50 89,73 89,28 
Danzi . 100,25 99.75 
Kopenhagen 111,15 111,83 110,87 
London ` 24,90 24,97. 24.83 
New York GÉIM 5,9% 9,20% 
New York » Kabel 5,31%, Aë, 5,30), 
Oslo 125,10 25,4% 124,78 
Paris 14,10 14,14 14,06 
Rom 27,05 28.02 27.88 
Stockholm 128.40 128,73 128.08 
Zürich 119,10 119,40 118,80. 
tien 


d Ak 
Bank Polski 125,00 
Kohle 38,00 
Modrzejow 21,50 
Starachowice 56,00 
Zieleniewski 73,00 
Zyrardow 62,50 

Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 65,00 
4%%% Innere Staatsanleihe 64,25 
4% Dollaranleihe 41,50 
%% Investitionsanleihe I. Em. 87,00, II. Em, 86,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 62,75 
5V4%/ Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1988) 63,00 
Tendenz für Devisen behauptet, Staatsanleihen und 

Pfandbriefe etwas schwächer, Aktien etwas fester, 


*) frühere 8 und 7/0, 


Baumwolibürse . 


New York, 11. April (Schlußkurse). Mai 7,97, Juli 
7,73, Oktober 7,44, Dezember 7,40, Januar 7,38, März 


New York, 12. April (Eröffnung). Mai 8,00, Juli 7,76, 
Oktober 7,49, Dezember 7,44, Januar 7,43, März 7,48. 


Blick in die Zeitſchriften 


„Bismarck“ — Ein Leben für das Neich. Ein o 
Tarſachenbericht mit der ſpannenden Schilderung vom oben 
und Wirten des Alt-Meichstanzlers, mit vielen ſeltenen 
Zeichnungen, intereſſanten Bildern und hiſtoriſchen Dokumen ⸗ 
ten, beginnt jetzt in der „Neuen J. 3.“ Aus der neueſten 
Nummer iſt noch beſonders zu erwähnen: Ein Bericht über die 
erſte drahkloſe Verhaftung — „Das bleibt aber unter uns“ 
ein intereſſanter Aufſag mie Fragebogen über Offenheit und 
Vertrauensſeligkeit — Die neueſten Aufnahmen von Madrid, 
die Seite der Dame, Nätfel, Wis, Humor und viel Anter⸗ 
Haltung. Die bilderreiche „Reue J. 3.“ koſtet 20 Pfennig. 

„Ein Vorgefübl vieler froher unden“ das iſt es, was 
uns nach einem Hinweis des Dichters Novalis zu Beginn des 
Frühjahrs immer wieder fo begeiſtert. Froyſinn. Heſterkeit, 
Humor find Kraftquellen, deren Bedeutung niemand unter⸗ 
ſchähen wird. Ein beliebig auſgefangener Wit iſt freilich noch 
lange kein Humor in Sieden Sinne. Man muß ſchon die 
Fliegenden Blätter leſen, dieſes kerndeutſche Blatt, dem der 
bevüchtigte Jahn der Zeit“ trotz feiner 94 Jahre his zum 
heutigen Tage nichts anhaben konnte. Eine wahre Erpolung 
iſt es, in dieſer behaglichen, von einem echten, ſonnigen Humor 
überſtrahlten Zeitſchrift zu blättern, die ſchönen Bilder, bie 
luſtigen Zeichnungen aller Art und den vielſeitigen Text in 
Poeſie und Proſa auf ſich wirken zu laſſen. Die „Fliegenden“ 
haben es immer verſtanden, die Güte des Mitarbeiterſtabes 
Huf gleicher Höhe zu halten. Das iſt eo, was die fröhlich 
lebensbeſahende Zeſtſchrift immer wieder anzlehend und leſene⸗ 
wert macht, 


Getreidebörsen 
14. April Lodz Warſchau 
Roggen 14,65—14,90 15,00 
Einheitswolzen 21502177 21,2 
GE? Weizen m 
Mahlgerſte LU 7 
SE: 18,75— 19,00 
Hafer T 5 17,00—17,50 
Hafer 11 16,25--16,75 
2 er III er —.— 
Koggenme * 
. Auszug 9 300% 28.502900 25,50--26,25 26,25—26,78 
LA 055% 26, 4,50 2450—35,0 
Roggenſchrotm. 095% 21,25— 21,75 19,50— 20,00 
ENEE SE a 1 50 
Aus hun % SR 
D Ce ‚50. 38:50-40:50 
10-50% 33,75 36,25 — 
065% 31,00—33,50 
11 30—65% 5 
11 35—65% 29,829.28 
na 50% 2325-2025 
1 60-65% 275-375 
111 65—70% 2250-2350 18,75—-19,75 
Weizenkleie grob 12,50—12,75 13,75—14,25 
Weizenkleie 250 12,0—12,75 
Noggenklele 
Winterraps 
Viktoriasrbſen 
Felderbſen 
Wicke 
Peluſchken. 
Hauer Mohn 
Go 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
Soeradella 
VBuchwelzen 
Buchweizengrüge 
Merſtengrütze 
Leinkuchen 
Napstuchen 


Kartoffelmehl Superior 
Kartoffelmehl Prima 


Speiſekartoffeln 

Melſillee m 

Weißtlee (97%) ` 280,00—-300,00 220,0 — 10.00—330,00 

Norklee (97%) 100,00— 120,00 110,00—115,00 115,00—125,00 

Rofllee — 70,00—85,00 85,00—95,00 

Leinſamen 57,00 58,00 62,00 65,00 — 

Solaſchrot —.— —.— 

Noggenſtroh (gepreßt) 450 — 5,00 27 285 

Rosgenftrob (lofe) 4,0— 450  1,60— 2,10 

Welzenſtroh (gepreft) —— 2.40 — 250 

Hen (1) Tofe 8,00— 9,0 5,00— 5,50 —.— 

Heu (gepreßt) —.— 6,00— 6,50 8,0 — 8,5 

Hen (It) Loire? ke 6,5— 6,37 

Geſamtumſat 1198 t 456 K. 864 . 
(11. pc (7, April) (11. April) 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski ($rödmiejska 15) — „Cyruli War 
szawski", 
Teatr Polski. — „Cleszmy sig syciem“,, 


| GSämere 


Gemüfe, Blumen⸗, Balkon: und . 
blumen, Biehfutter- und landwirtſchaft⸗ 
liche Sämerelen, Gartenraſen 

Kunſtdünger u. Mittel zur Schädlingsbekämpfung 

Drogen: und Sämereihandlung 


dE B. Pilc, Bepmont-Btah an, 


— — 


Geſangbücher 


Konfirmationsgefchenhe, größte Auswahl, billigſt 
bi 


ei 
Leopold Nikel, Nawrot 2 


Telephon 138.11. 


Roſen niedrige u. hochſtämmige, Trauer⸗ 
ofen, Kletterroſen, Bega, 
Großfrüchtige Stachelbeerſträucher u. Johannfs⸗ 
beeren empfiehlt F. Wizner, Gut Zofiswka. 
Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zdrowꝛſe 
u. mit der Kon) A SCHER bis zum 
Depot oder Halteitelle Zofisruka, 225 


Füchſe — Pelzpelerinen 


empfiehlt 
Waclaw Kamecki, Lodz, Przejagd 6, Tel. 109-80 
6489 üher Petrikauer Straße 118. 


Sai rm e al Art ous eigner Werkflalt 
empfiehlt Edmund Kadyufkl, Lodz, Piotrkonmfka 
Nr. 82, Laden im Hofe, 9 8. 2214 


Abfolventin eines Staatsgymnafiums 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung als 
perfekte 

deutſch-polniſche Stenotypiftin. 
Offerten unter „G. R. 23° an die Geſchſt. der 
„Freien Preſſe“ erbeten. 3261 

ore pondentka, rutynowana biura- 
listka, przyjmie posade. Stenografia, maszyna, 
buchalteria, znajomost polsko-angielskiej kore- 
spondencji handlowej, Referencje. Oferty sub 
„Sekretarka 22“ do adm. „Fr. Pr.“ 3246 


Schön möbliertes Zimmer mit allen 
Beguemlichkeiten und Zelephon zu vermieten. 
Orla 5, W. 8, Front, 3237 


Tieſbetrübt bringen wir die traurige Na 
liebe Gattin, unſere güte Mutter, Schwefter, © 


„Freie Preſſe“ — Vonnerstag, den 13. April 1935 Er 


ht, daß am 12. April d. J. meine 
wägerin und Tante 


Toi Roscher zen. Steiner 


im Alter von 58 Jahren nach ſchwerem Leiden verſchieden iſt. — Die Beer: 


Bigung unferer teuren Entſchlafenen 
aus auf dem kath. Friedhof flatt, 


In tiefer Trauer: 


er 


und andere paſſende 


Konfirmations -Geſchende 


Beſte Qualität, reichfle Auswahl, 
niedrigfie Preife nur bei 


Lödz, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188-82 


Hilfsverein Deulſcher 
Reichsangehötiaer in Lodz 


Am Montag, den 17. April d. J. um 19 uhr 
fin 1. Termin und um 20 Uhr im 2. Termin, dr 
det im Lokal des Lodzer Männergeſangvereins, 
Petrikauer Straße 248, unfere ‚diesjährige or⸗ 
dentliche 


Generalverlammlung 


mit folgender Tagesordnung Datt: Eröffnun, 
Protoholfverlefung, Berichte, Neumahlen un 


Anträge. 
6555 Der Borftand, 


Sicher 
Rofen, lien, Jamie mi 
ue EE ag 


JERZY KOLACZKOWSKI 
Gärtnereibetrieh, Lodz, Plotrtowſta 241, Tel. 222.00. 


Gemüje- DS a 9 E np 


Blumen- 
Täglich friſche und lebende 


und Gras 
ale 53 che 
arpfen, Karquſchen, 
Sait: und Dorſche 
jowie famtl. Räucher⸗ 
waren aus olgener Rau. 
here) empfiehlt zu niedrig. 
ften Preifen 


I. Fritze 


ködz, Bandurskiego 1 
Tel. 206.71 


TEEN, 
Sogar ein Millionär weiß 
daß es ſich lohnt, gute Nafierfeife zu kau⸗ 
fen, deshalb kauft er „Pixin“. 
rr 
Raflermeller, Scheren. ffleiſchmaſchinen. Thermos⸗ 


laſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Manſcure⸗Zu⸗ 
behör, Butter doſen uſw. empffehlt in jroßer Auswahl 


J. KUMMER. Lodz, Przejazd 2 


— (Ecke Petrikauer) — 
Auffriſchung, Vernlckelung, Verſilberung, Verchro- 
mung wird erſtklaſſig ausgeführt. Schärfen von 855 


ſiermeſſern uſw. 


Wydawnictwo i Tioeznia: Tow. W. 


. „Liberta: 
Plotrkowska 86, — Odpowicdzialny kierown 
Odpowiedzialna za dzial reklam 1 ogloszeh: Ella Finke. 


findet 
Ihe nachm. von der Leſchenhalle des Bethlehem ⸗Krankenhauſes (Podlesnaſtr, 15) 


am Freitag, den 14. April, um 


„Die Hinterbliebenen. 


Optieer 


F. Sthlelther 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Voftleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen: Brillen, Lorgnons 
und Kneſſer neuefter Faſſons mit erſiklaſſigen ugen« 
nläfern, genau den Augen zug Sos 
Sarg Austauſch von Seantentelfen! gien auf 
Hornfaſſung, Klemmer u. a. bei minimaler Zuzahlung. 


„FOTO PLASTIKO N- 
MONIUSZKO-STRASSE 2 


zeigt heute und die folgenden Tage 
eine prächtige Bilderserie aus dem 
heutigen Aegypten unter dem Titel 
„Im Land der Pharaonen“ 
Kairo Alexandrien Heluan 
Eintritt 25. Gr, für Schuljugend 15 Gr. 
Das „Fotoplastikon“ ist von 9 Uhr mor- 
gens bis 11 Uhr abends geöffnet. 


Der Stolz der hausfeau 


Das gute Kaffee oder Eßſerviee, das 
EA Tafel RI ingcht, Glas, Porzellan 
omie ſämitliche Haus. und Küchen. 
geräte ſchön, gut u. bilfig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
Cheiftlihe Firma. Sheiftliche Firma, 


FRUHLING und SOMMER! 


MANTEL : SA 
Allergrösste Auswahl St. WEILBACH 


“ Schüler 
Letzte Neuheiten — 
Lodz, Piotrkowska 184. — Tel. 141-96 


Sammelantenten 
if, fabi und billig, führt aus Kon 
D GER EH A g, führt aus kon 
R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


Hut-Beparatur-Werbſtatt 


Chemiſche Reinlgung und Umformung von 
Herrenhütten nach der neueſten Faſſon werden 
ausgeführt am folideften von der chriſtl. Firma 


August Hülle 
Kilinſniſtrahe Nr. 119, an der Nawrotſtrahe. 
KEEN 
Die neu 


hauen mit Luna geputzte Metalle, Plat⸗ 

Ke Scheiben, GE und Silber⸗ 

geug aus, 
ce 


EE — 
Für Frühling und Sommer 
erhälſt Du elegante Damen» und Herrenwäſche, 
Blufen, Zog, Kramatten, Strümpfe, Bade⸗ 


hoſtüme und jegliche Galanterſewaren in großer 
Auswahl am billigſten bei 


Irena Dobrowolfka, Nawrotſtr. 2. 


Möbel 


Schlaf, u. Speiſezimmer (Stil), Küchen. fowie 
Eingelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel» 
liſchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straß Tel. 171,40. Gegr. 1876 3336 


3283 


ölka z opt. odp, Lodz I 


Bertold Bergmann, | gel; dziat 


Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


Verlag und Druderei: Nerlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., 
Berantworelſcher Gefhäftsführer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame, und Anzefgentell: Ella Finke: fir die Seel 


Lodz I. Plotrrowſka 86. 


erei: Alfred Gellert. 


niepolitycztı 


Am Mittwoch, den 26. April 1939, vormittags 
unſerem Geſchäftshauſe in Lodz, Aleſe 
unſeres alten VBankgebäudes) unſere die 


11 Abr findet in 
bast 47 (im oberiten Saale 
ige 


IO Generalverſammlung 


Patt, zu der unfere Aktionäre hiermit orbnungamäfie eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
J. Vorlage und Genehmigung des Geſchöſtsberichtes, der Bilonz 
und der Gewinn und Verkuſtrechnung für das Jahr 1938, 
2. Bericht der Neviſtonstommiſſton. 
J. Entlaſtung des Vorſtandes und Auffichtsrateg. 
H Eleng über die Geomnmnpertcftmna, 
5. Wahlen in den Aufſichterat und in bie Neviſionskommiſſion. 
6. Satungsänderung des § 13 betr. Zeichnung im Namen der Bank 
der Saß „unter denen ſich der Oirektor ober der ſtellverkretende 
Direktor befinden muß“ foll gestrichen werden), 
7. Sonftiges. 


Zur Ausübung des Stimmrechtes find gemäß $ 5 unſerer Gapuna 
die Beſiher der Namensaktien ahne weiteres“ berechtigt; die Inbabsraktien 
dagegen müſſen fpäteftens bis zum 19. April d. J. bei uns oder bei der 
Kom moſſenſchaftsbank Poßnaß oder bei einem Notar hinterlegt werden. 

Aktionäre, die wenigſtens ein Zebntel des Aktienkapitals vertreten, 
haben das Recht, die Aufnahme einzelner Angelegenheſten in die Tages“ 
ordnung zu verlangen. Das entſprechende Verlangen muß dem Vorſtand 
bis zum 12. April 1939 ſchrifllich eingereicht werden mit Angabe konkreter 
Anträge, wobei der Bells der erforderlſchen Zabl von Aktien nachzu⸗ 


hien it. 
ene Deutſche Genoffenfhaftsbant in Polen 
Aktiengeſellſchaft 
Der Vorſtand. 


| 
* 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RES TE]. 


Zentrale: Eödz, Piotrkowska SA 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Privat-Volksfchule für Knaben u. Mädchen 


J. Benndorf 


Sienkiewicza 70 Tel, 129.86 


Nemmmelbungen nimmt die Schullanzlei täglich von 
0—18 Uhr entgegen. 
Mitzubringen it der Zant, und Impſſchein. 
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Soeben erſchien die große Sondernummer 
des „Ill. Beobachter“ 


„Flugzeug macht Geſchichte“ 


Der Inhalt dieſeg Heftes it ein Duerſchnitt durch 38 Babre 
Flugzeugentwicklung. Die 160 Text- und Blldfeiten umfafe 
ſende Sonderausgabe ift mit auferondentiih zablreſchen und 
intereſſanten Bildern und Zeichnungen verſehen und wie alle 
JB. Sondernummern an Wielſeltigtelt unſibertroffen. Das in 
einem Karkonumſchla⸗ gebundene onderbelt —einſchlleſtlich 
Schutzumſchlag Ip im Profe von ZI. im Buch, und Zeit⸗ 
ſchriftenvertrieb der „Eibertas“ G. m. b. H., Petritauer Kb, 
erhältlich. 


Qauptſchriftleiter Adolf Kargel; Verantwortlich für Dolttik: 
Telegramme al 
und Bilderdienft: Horſt Egon Markgraf; für Sport! E. Nafarfki; für ben keſtlichen 
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N e eee e 


f af betoniertu. alphalliertſchnell u. billig 
Hof Di Ë eng Malz, gs 


Redaktor n. 


Adolt Kargel; Odpowiedzialny za delal polftyezny: Adolt Kar- 

=; Kurt Seidel; dzial lokalny, dial ekonomi V. inkormacſe 

ustracje; Horst Egon Markgraf; dzial sportowy: E Nazarsklı 
pozostaly tekst redakcviny: Adolt Kargel. 

Adolf Kargels für 

unpolitiſche Meldungen 


Kurt Seidel; für Lokales Wirtſchaft 


redaktſonellen Text: Adolf Kargel 


